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RNach Standes-Scbiihr gechr-

ter und giinftiger Sefer,

>R © wird/ hoffentlich/ von nies
@ manden leid)t in Sweifel ges

¢ s0gen/ daf cin AWeg/ der da
gerade su Demt vorgefesten
Y208 g® e fubret/ von denen NReis
fenden viel hober gehalten werde / als ein
Umbmweg / auf weldyem man viele Meilen in
der Kritmme gehen/ und mit nidht gevingem
Geld-und Reit-Verluft groffe incommodite
~erfabren muf/ ehe der verlangte Ort erveis
dhet wird, Wenn aber ¢in Paflagier, da er
eine widtige Affaire fdhleinig su expediren

- willens ware/ feine Reife von Leipsig nach
Braunfdhroeig anftellete/ und die Route fiber
Wien/ Frandfureh oder Hamburg machen
A2 < wols
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wolte/ fo wirde derfelbe genwifilich fein Del
fein entmeder gar nicht/ oder dody mit fchlech:
tem Profic ausgefiihret fehen.  Eine gleidhe
Befchaffenbeit fdheinet e8 miv audy mit den
‘meinften Ligbhabern der Alchymie su haben/
weldye/ indem fie die fo fehr verlangte meli-
oration der Metallen fuchen / durch taufens
derley compofitiones nur in den Tag hine
nein/ und illotis manibus, wie marn ju redew
pfleget/ ihre Anbeit anfangen/ audy anf fol-
chen fo lange bleiben bif fie dabin ferben/
und alfo in ihrem Leben / durdy Erfillung
ihres Wunfdyes/ fich nicht contentire befins

den/ da dod) von denen vortrefflichften Phi- -
lofophis chymicis in dffentlichen Schrifften

gnugfam st evfennen gegeben worden/ vaf
der Weg su der geheimen Kunft gans cinfal
tig fep/ und Feine groffe Koften erfordere:
welches denn cine der vornehmften Urfadyen
ift/ warnmb dicfo preifwirdige und Hodf
niigliche hermetifche Kunft von vielen/ fo
nolyl Gelchrten/ als Ungelehreen / bifhero
nicht allein vor eine Chimere oder Ens ra-
tionis, fondern auch fire eine Filouterie und
fehandliche Impoftur, sber Betriegeren/ aus:
gernfen morden; Wienohlen idymidy was

das lestere betrifft/ gerne befdeide unblgid)f |
ugs
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laugne/ daf fchon vor langen Jeifen/ und
fondetlich in lestoermichenem Seculo , cin
groffer BDetrug von vielen Geldfrdytigen
Migiggangern/ Faulensern und Schroel-
gern/ weldhen die freundlidhe Careffen und
guten fifjen Tage/ weldhe fie fo wobl von
und bep hohen Stands: alg vermogenden
curieufen Privat-Perfohnen genoffen/ allju-
- wobl angeftanden/ audgeisber worden; mwie
- id) denn cine nicht gevinge Ansahl von ders
 gleidhen Exempeln der curieufen el all-
bier vorfiellen Fonte / wo nidht beforgetes
. Daff foldye audy denjenigen / weldye duech
Dicfelbe Betriegeven fich hinter dag Liecht
- gefithret fehen/ gar ju verhafitfepn mochtens
- Allein! mwarumb mill man aus obgedadyten
Urfachen ad alterum extremum  perfallen/
und das Kind/ wie man Sprichwortdeife
st fagen pfleget/ mit dem Dade ausfehit-
ten 2 €8iff ja Feine Difciplin unter allen
denen/ fo da von gelehrfen Cenfen dociret
und. tradtiret erden/ welche nicht entrweder
von Ignoranten sder bofhafften Semithern
abutiret/ und su des Nechften Schaden oder
Nadhtheil angemwendet werde.  Derowegen
dann et weifer Mann am fidyerften handelt/
“Tenn e¢ mit feinem judicio fid) in medioent:
: ) B halt/




——ﬂ

&8 (6) 5@
falt/ und dasjenige/ was er nicyt felbft pra-
Qiciret/ und in effetu nodh) mdyt gefehen/
oder worbey er efroa Jehler und Befrug su
fepn vermepnet / nicht gleid) fiue eine Un-
wabrheit/ oder erdichtete/ veefithrerifche und
ungereimde Sache ausgiebet / sumabhlen/ |
da ja nody siemlidy probable Bepfpicle der
Welt am Sage liegen / weldhe von der
Babrheit dicfer edlen Kunft cin fehr wabrz
fcheinliches Jeugnif vor Augen frellens wor:
bep idy geliebter Kivse wegen/ unter vicken
andern nur auf dasjentge midh besichen will/
was vondem WeltbeEande - und hocherfahrs
nen Theophrafto Paracelfo, dem berithmeen
fubticlFlugen Helmontio, juniore prafertim,
und dem beruffenen Apotecers-Sefellen/ fo |
31 Berlin und Drefden/ in Gegenroart 08
nehmer Leute/ unterfchicdlichmabl tingiret
Bat/ (wie foldyes noch ohnlangft tn dffentlis
dhen Advifen iteratd gemeldef / und durd)
Privatcorrefpondeng mit confirmiret) viel
faltig von glaubbahren Leuten ersehlet und |
gefchrichen morden/ sugefdhroeigen / was |
Crforfdyung der Natur Artephius, Bafilius |
Valentinus, Comes Bernhardus Trevifanus,
Flamellus , Raymundus Lullius &e. durd)

diefe hertliche Kunft vor grofen Nusen gt
¢ beeie g pie oy BEED

——4




85 (7 )58 e
funden haben 3 wie deren gelehrte Schriff-
ten foldyes sur Gnitge besengen Fonnen,
Was feithero in ctlicdher benadybarter Fitr-
ften und Grafen Laboratoriis tractiref und
pasfiret worden / ift LandFundig und ieders
mann bewuft. Da nun die Sewifheit der
fo theuren Alchymiftifhen Kunft / weldye
nidhyt allein cinen unvergleidhlidyen Nugen/
fondern andh eine annehmliche Beluftigung
thren Licbhabern suverfprechen pfleget/ nod)
sur Jeit Feines Weges abdilputiret wordens
fo Ean ich nidht abfehen/ marumb man fidh
von derfelben ganslidy abfchrecten/ und ab-
wendig madyen laffen folte. Weilen aber/
wie das Anfangs gegebene Gleichnifi seiget/
man fonderlidy davanf su fehen hat / daf
man methodo ac via fimplici diefes8 Studium
anfange/ und nidyt per tot ambages, wie leis
der! inggemein gefchichet / in dDemfelben
herumb vagire/ {o habe die Lerfaffung ges
genmwartigen Trattatleing (weldyes ich un-

“ter andern Manuferiptis, alg ohngefdhr vor
4. Jalyren/ nad) des Autoris Tode/ einige
Curen bep deffen Erben gun-verridhten ge-
Habt/ nebft feiner Mola philofophica , an
midy gebracht) denen Licbhabern der edlen
Chymie nicht entsichen/ fondern auff unters

9
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fchiedener guten Jreunde Crfuchen 7 durdy
offentlichen Drud der curienfen Welt be- -
Fand madhen wollen/ indem daffelbige cinen
gang cinfaltigen und geraden Weg su der
Metallen-Melioration anweifet: #orbey id)
nod) in befondere Ermegung gesogen / daf
von der niiglichen. Triturations: Arbeit / dez
ren Procefi der feelige Autor hicrinnen fehe
ventlich befchreibet und vorftellet/ Canffer
was Derr Dr. Langelott in feiner Epiftel/
und Here Dr. Becher in feinem Centro
mundi concatenato dapon gemeldef haben)
noch sue Jeit wenig und nichts vechies ges
fchricben worden 3 Dabero i) audy Anlaf
genomumen/ vor meine Perfon/ von dex foges
nannten Duick-Arbeit/ weldhe andy per i
rurationem cum Mercurio §u gefchehen pfles
get / damit die pollEommenfien Merallen,
nemtlich) Bold und Silber/ aus andern ges
ringern Metallen und Erpen gesogen wer
den mdgen/ nody ctwas hingugufiigen.
toird Der gencigte Lefer/ nebft dem gemelds
ten Nupen/ andh). diefen BVortheil ex letio-
ne hujus tra&atus 31 genicffen haben/ daf
et fich deffelben/als eines getreuen Oedyph-
- pder Ausdeuters vieler Dunchelheiten/ gar
fisglich wird bedienen Fonnen /. indem (tecb[i
A ' N ) 4
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“piele obfcure Chymifdy-Philofophifdhe Ter-
mini und phrafes,in ufumTyronum artis chy-
mica; auf eine leichte und deutliche mannicy
darinn eefldvet werden/ und Fan im dbrigen
das ganse WercE von des feeligen Autoris
porteefflichen  Verfande 7 weldhen ihne
GBOIT verlichen /- cin gnugfames Jeug:
nifs ablegen 3 Wie ich denn auffer dem von
Diefem feel, Manne mit Wabrheit su fagen
mich getraue / daff deffen Naturell erwas
herrliches/ deffen Berftand efwas vortreflis
ches/ uwad deffen Gelehefambeit ciwas un-
gemeines gemwefen/ weldhes nidht allein idy/
fondeen. aud) vicle andere/ aus. deffen Con-
verfation sur Gniige veefpithrer haben/ ins
deme deffen Difcourfe fatfam an den Tag
fegten/ afi Cr nicht allein im Studio Theo-
logico das feinige vihmlich gethan/ fondern
aud)-in der Chymie und Metallurgic mit
groffen Fleifie und gutem judicio fich geir=
bet/ sugefdheigen / daf derfelbe mit einer
fonderbalyren Bevedfambeit begabet / und
darbep mit fo hurtigen und arthigen Erfins
dungen verfehen war/ daf Er ex tenfpore
von cinem eingigen Worte/ welches manihme
nue geben wolte / cine gange Stunde/ und
nodh [anger/ mit fehr guter Gefdhick- und An-
Na s As nehms

-
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nemlichFeif peroriren Funte, Weilen Er denn
nun einMann gewefen/ deffen BVerftand/ Se-
{hiclichEeit undErfabrenbeit hoch ju 2fimi-
ren/fo find deffenSchrifften aud) wohl welyt/
it | daf fie der Welt durch offentlichen Drud
il communiciref/ oder juderen Nupen publici-
it ret werden,  Wie idy denn der guten Hoff:
nung lebe/ e8 werde gegenmartiges Trackdt:
- chen ing Finfftige den Rubm crverben/ daf
e8 nicht vergeblich ediret/ und unter die un-
nigen nichtSminrdige gerechnet merden doeffe.
Im ibrigen ‘abe? winfdye idy nidyts mehe/
al8 daf der gencigte Lefer groffen Vortheil
und Vergnirgen hicraus fchopffen/ und meine
guite intention, weldye idy hierunter fitfyre/
mit woblwollenden Gemirthe anfehen mdge/
fo werdemit defto grofferer Freudigheit dent
felben meine Dienfte hinkinfftig in mehreven
Gielegenheiten su ofteriren geflieffen leben.

Gefchrieben in der Kapferl, :
Kreven Neichs - Stade |
Nordhaufen | am Tage

. t i .
= ?:t bolémanyog\

Dr. David Relltter. Goth.
Kbnigl Preugifcher/Fiefil Sach
" und Grafl, Stollbergtfcher re-
~ fpeive Leibs und LandsMedicus.
) L
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Prefatio Autoris.

LI Hriﬁianc, pieque Lector!
omni refpeivé honoris cul-

tu devenerande! Quamvis
(@3 ante aliquot annos DEUS
T/[=>X\) omnipotens & mifericors ad
2 quotidianas ardentisfimasq;
- preces meas meos intellectis mei oculos
- per Spiritus Sandti fui illuminationem merd
ex gratia tam laté aperuerit, ut ex tam va-
riis variorum, verorum tamen Philofopho-
rum Hermeticorum, oceultis (criptis, para-
bolisac figuris implicisfimam implicisima
Naturz viam regiam ad utilisimam metal-
lorum meliorationem non folim invenire
& agnofcere, fed etiam fermé per quin-
quennium fub fingulari Serenisfimi Poten-
tisimique Ele@oris Saxonici, JOHANNIS
GEORGII I vir & ayiois, Domini mei
quondam Clementisfimi Tutela tuté calcas]
re & ambulare potuerim, ita, ut tandem.
aliquando, DEO fit laus, in ek veritatem.
non folim invenerim, fed etiam hanc veri-
tatem

*
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i tatem ejusdem posfibilitatem cum effeQu,
;ﬁ inque effectu posfibilitatem veram verd ma-
! gnoque fructu realiter demonttrare posfim;
Nihilomimis tamen mihi regid hic in via,
‘ incedenti tam multa ha&enus, DEI permis-
| fione, impedimenta (de quibus-fatius effe,
‘:li ;; tacere, quam multa propalare judico:) ob-
£ viam venére;ut feré verum effe dijudicave-
it rim id, quod Sendivogius in Novi Luminis
il ‘Chemici Epilogo fcripfic: Poffeffores hujus
' arcani Harpocratis {ibi commendatum ha-
beant (ilentium; quotiescunque enim m,
Magnatibus detegere volui, femper aut in.
damnum, aut periculum mihi cesfit. :
Hiunc inde alii Pofleflores etiam filen-
tium (vadent, imo hujus operis elaboratio-
nem {ub Magnatis cujusdam tutelaplané dis-
fvadent praprimis Ferrarius, cujus verba ex
feripto quodam defumta ita fonant: Diefer |
porgemeldte Lehrer/ vedet die fchlechten Mei-
et umd Philoflophas, die nicht Kenige oder
Frfen find/ auf folgende Weife an: Diefe
Lelyren follen als ein Aug-Apffel inadyt ge-
ommen werden s und swar erfilich/ daffein
Philofophus fey/ mie bereits offt gefaget ift s
Dieryeil diefe Kunft cine von denen perbors
scnﬁcn %tﬂcnfcbgff{.cn ift der Phnlo(op’:;x; ;
. ingleis

755
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ingleidyen Daf cin ieder habe die UnPoften
auf 2. Jabhr sum wenigften/ daf/ fo er ein/
stoep oder drepmabl fehletes ev es wiederho-
len/ und feinen Jreehum verbeffern Fonnte;
wiedrigen falls/ o ex die Koften nicht haben
follte/ witede er alles verliehren 7 und diefes
WercE wirde unvollyogen bleiben. Weiter/
Daf er unter Feines Firften oder groffen
Herren ?Botgmdﬁigfeit arbeite umb dreper
Urfachen willen/ deren die Eefteift ¢ mwenn
das Werd fo lange wdbrete/ witrde er alle:
seit fagen: e8 ift nichts/ es find Ligen/esift
Vetrirgeren s fo aber das Werd gut fepn
wilede/ witede er fagen/ Neifter! idy woltes
daf ihr mir folches auch lehrete; fo dann der
Meifter fagete: Wohl! ich will e8 thun/und
wenn ers ihm denn gelehret/ wiirde er ihn
unmwiffend todten lafjen/ damit e8 niemand
mebyr/ als er alleine/wiffe! So e8 ihm aber
der Meifter verfaget: wird er ihn ohyne Jiweif:
fel lafen gefangen nehmen und in ewige Se-
fangniifi legen/ oder wohl gar todten / ge-
dendfeade/ daff er nidyt vielleicht yu deiner
Wicderfacher einen fich fehlage/ und dich mic
feiner Gemalt verderbe.  lnd derohalben
foll ciner Feines reges mif einem Furfien/
oder groffen Herren/ dag Werd arbei'gcn/

ons
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fondern foll fich verhalten nady des Fivfren
Rath/ der da faget:
Geneufs Brod/ das dein eigen fey/
So biftu aller Knedhtfchafft frey. |

Hzc non adduco, ac {i hujusmodi pe-
ricula (ub {uprd denominati Ele®oris Saxo-
nici p. m. Clementisfimé tuteld mihi timen-
da fuiffent; fed tantummodo adduci in gra-
tiam eorum, qui mihi femper fuére contra-
rii, femperque impedimenta injecre, urvix
progredi, multd minus optatum finem affe-
qui potuerim,

Sed quid tum? Multum juvat animus
hoc in paflu bonus, bonaque tandem caufa
triumphat. Vota funt fervanda & promiffa.
Duobus hifce devinttus vivo: vord ergd
DEUM;; Promisfis ergd proximum. ,

Tantum igitur abet, ut in agnith hac
vid regia pedem fiftam, operique meo Phi-
lofophico refiftam, ut potius intrepidd ani-
mo ulterius progredi, celeriorique pede in
di@i vid infitere omnem indefesfis viribus
moveam lapidem, qud me propriis mediis
ex hifce impedimentis expedire, optatum-
que finem ac fcopum attingere poflem..

Etenim med non refert, five credant
inimici mei arque ofores hujus divinz agis’

' . : ve
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five contradicant iis, quecunque ego de ve-
ra, utilisimaque metallorum melioratione
proferre conabor. Interea loci ego vel hoc
und fatis contentus acquiefco, id quod hifce
meis oculis vidi, manibusque meis elabora-
vi. DEUS Optimus Maximus non promi-
fcué¢ omnibus revelat mortalibus fua Salo-
monis dona; Plerumque etiam, imo certd
certius fit, ut fub hanc ulceratisimam mun-
di maligni fenetam hujus divini doni parti-
cipes & calumniis empz&arum non aded
tuti fint atque fecuri; quin ab ignorantia de-
bacchantium cacozelotarum idioticd indi-
gnum in modum accipiantur ac traducan-
tur. .
Hzc autem non curo. Siquidem fe-
cundim Seneca fententiam Epiff. 77. £qud
animd audienda funt imperitorum conyitia,
& ad honeftavadenti contemnendus eftipfe
contemtus. Ego magis propterea omnem
fpei mez ancoram in DEO MEO, qui me,
: ¢ S g °
(cui fit laus ) in hac {cientia illuminavit, fito
& figo, nullus omnind dubitans) quin ad
operationes meas porrd benedictionem da-
re dignetur. ‘
Expertus fum hacteniis quidem if pro-
pofito meo,plus infortunii arque incommdo_o
I
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di, quam utilitatis, mihi accidiffe; fed cre-
do, in mundum tempus advenifle, cum fe-
ro fapiunt Phryges; Judicia Domini abyflus
mulea. Attamen divinam providentiam in
hifce meis infortuniis admiratus fum; fem-
per enim altisfimi Conditoris mei prote- ‘
&ionem pra(to habui, ut nullus inimicorum
potuerit me opprimere.  Vidi quosdam..
inimicos meos in laqueum, quem mihi pa-
raverunt, incidifle; qui vitam meam quafi
irruerunt, vitd privati fant; quosdam, qui
meo honori detraxerunt, infames periifies
fcio. :

Sed ut ad propofitum nunc redeam,
Tibi charisfime pieque Ledtor!- quedam.
dogmata proponere lubet * philofophica,
quz totam in {e proceffum de’ utili metal-
lorum melioratione contineant.  Qaibus
diligenter obfervatis, facile de hujus args le- -
gitimo fundamento ad cjus poffibilitatem,
deque poffibilitate ad Ejus veritatem,deque
veritate ad Ejus utilitatem concludere pote- .
ris. ‘ g
" Proponam autem hac dogmata (1) 1
lingua vernacula, hoc ordine, ut omni3
quz tamad Theoriam, quim ad praxin per-
tinent, ex iis facillimo modo percipi & 1n-
ey . | telligt

(
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telligi poffint..(2) per quaftiones, legiti-
masque ad;illas refponfiones, non alia de.
caufa, quam’ quia fic labuit, ut hujusmodi
docendi ratio doctisimis, probari folet vi-
_ 1is. a2y
- Nominavi horum-dogmatum propo-
fitionem in Titulo Vzem Nature fimplicisfime
Jimplicisfimams regiam tamen , hac de caufa,
quia Philofophi Hermetici unanimiter cla-
mant in vera metalla meliorandi operatione
in omnibus Naturam effe imitandam , &
quotquot naturam imitati fuére, ad hujus ar=
tis notitiam pervenille. - =
Plus enim vera Alchymia inter omnes
alias artes imitatur naturam; aliz etenima
artes imitanturNaturam tantummodo {imili-
tudinari¢ ; Alchymia yerd merd veritate.
Qua cum mecum perpenderem nihil
utilius humanumque magis me facere poffe
ftatui, quam aliquo pergentibus viam, quam
ignorant, ream demonftrare, aut in ean-
dem, fi forté aberraverint, revocare. Ita.
enim fiet, ut qui ha&enus oleum & operam
hac in arte perdiderunt, Autorum fuorum,
Pro priosque labores aliquando emendent. &
fapere incipiant;, 1i verd,qui nondom ali
quid ia his 4cguﬁérintgsﬁ forté incumbere
abe D ftu-

¥
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ftudium fit5 viam hanc. Natura regiam in-
gresfi nunquam poftea aberrare poffint.

" Nec quisquam inftitucum hoc meum,
nifi injurid, damnare potuerit, quod totum
proceffum verbotents non defcripferim, fed
Pogmata tantummodo quadam confcripfe-
rim. - $i quidem hdc in parte Anteceflores
meos, omnesque hac in arte Naturz viams

demonftrantes fecutus fum. s

" “Ante verd quam dogmata per quaftio-
nes in lingua vernacula proponam, quosdam
de Mercurio obfervationes,hicloci in decem
paragraphis anteponere lubet, hac de causa,
ut, his obfervatis, quaftiones fequentes, ea-
rumque relponfiones,ad hujus vi introitum
0 melids poffint intelligi.

SRR 3 - @3t (RO TS 7 O

= Obfervationes

ik i 0 S ERGRII w2
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NAErcurius non eft femen metallorumu,
>+ fed tantummodo fperma;, in quonutri-
tur femen, id eft, fulphur. Dicere q&ﬁPO“
fet .perﬁgﬁ!m' adin t(p‘l% Mercurins “quafi
il oA

mctal-
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metallorum fperma feemininum in matrice
terr@; Sulphur autem femen mafculinume.
Duo hac, quando legitimé conjungutitur
modd, tunc Natura perficic producitque
filium vel filiam metallicam in {0 (pecie.
47§ 2. Mercurius eft corpus fpirituale
homogeneum, cujus vel minima pars fem-
per Mercurius eft, perinde ac ejus totums.
Quemadmodum Sol, vel Aarum, eft fpiri-
tus corporalis homogeneus, cujus vel mi-
nima pars femper eft aurum, perindeacejus
totum. Hzc duo, fi intimé¢ & per minima
inter fe conjunguntur, ut-infeparabiliter
uhiuatur, tunc, natura, mediante arte vel
artificis induftri, facere poteft Elixir feu
Tindturam Philofophorum, id eft; Lapi-
dem.

‘- § 3. Hae unio, conjundtio), vel in-
tima mixtio per minima, non poteft fieri

- (ad procreandath vel pra. dam Tinctu-

ram (ive particularem, five univerfalem) fine
additamento tertii cujusdam, filicet cor
tis cujusdam metallici, legitimd modé pra-
parati, cuiMercurius & aurum poft folutio-
nem ( feilicet Philofophicam ) poffunt adhe-
rere tanquam receptaculo fuo; id quod re-
ceptaculum Mercurii, (id eft, fpiritus) &
e D2 “aued
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auri (id eft anima) vocatur 4 Philofophicis
Sal, five corpus. _ Sal.enim eft réeceptacus
lum Mercurii & Sulphuris, feu Spiritus &
2§« 4. Solus Mercurius , mediante,
Sale Naturz purisfimd (id quod invenitur
adhuc infixum, in Centro Saturni, quemad-
madum invenitur fixum in Corporibus me-
sallicis fixis, Sole fcilicet & Lund) impre-
gnatus aptus eft folvere metalla: radicaliter,
falva manente fpecie metallica feu illefoil-
lorum humido radicali. Etenim f{i aurum
cum Mercurio Saturni impregnatur. vel
amalgamatur, tune aurum fic porofum, ut
Mercurius Sulphure Solis, vel auri, adhuc
volatili (ex Venere extracto ) impragnatus
* illud ed melius folvere poffi % S ey
. §.'s. ‘Ex Mercurio & Sulphure, fal&s
Naturz imprazgnatd, generatur metallun.

Ergo quifcic Mercurium vivem fale Natu-
rx, quod in perfe&isfimis continetur corpos

ribus, impragnare, ille poteft corpora me= .
tallica efficaciuis diffolvere,quam per quam-
vis, qua vulgd circumfertur, aquam fortem,
fitque'vorpora metallorum diffoluta fimul
meliorare magnd cum utilitate cooperante

naturd, per viam Solutionis & coagulationis
Emplicisfimam. Sapienti fat. S &6

#
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§. 6.  Eft enim tantummodod mMer—
curio ; quicquid quzrum: & qualivére fa-
plcntcs i
C &7 Eﬂ:emm Mcmunus triplexs(1.)

praparans; (2.) przpaum:lns, ( 3 )przpa-
ratus.

§. 8. Mercurius prxparans eﬂ Men
curius vulgi & quafi inftrumentum Philofo-
phorum, illorumgque ignis primi gradus, i
quo & per quod refolvantar ‘metalla; me~
diante fale natura ; vide fupra in §. 5. plura.
UG, g Mercurius praparandus eft Mer=
curius metallorum, qui vocatur Mercurius -
Philofophorum, qui, mediante Mercurio
vulgi, non folim extrahitur ex metallis per
reflolutionem, fed etiamiterum conjungitur
cum fale, ex-quo extractus; per coagulatio-
nem,  Mercurius enim in fe recipit quz
funt fuz natura; Sal ‘autem iterum fit re-
ceptaculum fpiritus, id eft,"Mercurii: Hinc
Philofophi. dmt:Fac Mermum ‘perMer-
curium. Y o

- § 10 Mercunus przparatus elt ipfa
TinQura preparata ad metallorum imper-

_ fe@orum meliorationem, & eft Sal metal-
lorum perfe@orum, de quo Philofophi di-
*_cunt; Sal metallorum eft Lapis Philofopho-
rum, D3 Hifce

&‘
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¥ Hifce prafuppofitis & probé obferva-

tis, fequentes quz(tiones, earumque refpons
fiones, faciliori modo poffunt intelligi; fas
cillimaque poteft-inflitui, praxis fecundum,
fimplicisfimam natura operationem, in qud
& per quam fimplex Philofophus, DEQ be-
nedicente , invepiet veritatem. Ef enim
ilo rum opus natura fimplicis
num, & in ﬁmphcuatc, (qua ve-
ritatis fi glllum)qux rexerit, Rex erit. ¢
Sequuntur nunc Quaftiones Hluflres,
quarum  legitima . refponfiones legitimum
manifeftant fundamentum totius artis,{i mo-
do quis {implicem fimplicis natura viam ag-
greditur, Naturz: vefltigiis mgrcdltur. natus

operationibus fuis prog:
- Opto wﬁhiventatem hujus ardt
amantibus felicem operis ingreffum, felicio4
'rem progreflum, felicisimumque egreflum
.. 2 DEOQ, patre Luminis s per’ JESUM. +
CHRISTUM) Reris \ .
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‘ bet‘)?atﬂ‘b af fey/was fie

ngﬁxoues

I, Qv ‘Glanbefu aucb/tmﬁ ¢inie %erb
ferung derer gevingen umn
“Fommenen Metallen/ su der %oﬂd
Fommenlyeit des Silbers oder Gols
Des mit N gefdhehen Fonne?’

Refp. Ja'ich glaube foldyes, = o~

2. Qv. Warim glaubcﬁuﬁslcbttfbabodi
“viel hundert/ ja viel tatfend’

e foldyes nidht glanben wollen?

“Relp "Zfd‘/‘glaube ¢8 Darum/ weil iy aug

Der m ahren Philofophorum Hermeticorum
tr!cmxc/ daff ¢8 alles wabt/ und-

alle 1t
i a@ it e Sl
c;cr:ﬁ ng i%crr 3 Denn fie frim

thrent allé ehfm‘bt&gﬁal der Materie Halben
ﬁbetemi und geb iyt [ben nur bifreifen
dtptcbc n/ umb dic Kunft in
bﬁcfﬁcrgcn Dafi ¢8 aber fo viel

ab? “fa o oiel taufend / nidht glauben
Onnen nody wollen/ Fommet dafyer/ daf fie
"t D 4 . toeder




e

L 6 (1) SE &
weber bie Natur/ nodyihreverborgene Wirs
dungeny ( befonders in den mineralifchen
NReich ) erfennen/ weder die Schrifften dever
Philofophorum recht verftehen.

3. Qv.- Warum find aber fo viek geiftliche
Sebyrery, weldhe andy dffentlich auf dev Cans
sel Darmicder predigens and) o viel weltlis
&gd);&gﬁ welche dffentlich Darmieder foreis

“Refp. Darumy/ dieweil ¢8 cin Huperfidn-
diger von den andern hovet/ (tch nenne il
Bicr Unverftandige dicjenigen /- melche/ wic
gedadyt/ meder die Natur und derfelben vers
borgene Krafft und WircEung evbennen/nody
die Sdyrifft derer Philofophorum redyt vers

chen / fic mdgen fonfien w andern RWifjene

hafften fo und erfabren fepn/ als
fic imnter wollen ) und nachdem fich ein fole
gher Unerfabrnee unterfianden hat/ mwiedes
biefe edle und Sdttliche mt% dyafft/ dee
wabren Alchymie sufdhre da ¢r Dod o
wenig al$ nichts davon verftanden/fo liefet cs
it ein Linerfabrners in des andern Unerfahrs
ngn Biidheen/ und folget immer ein Hnvers -
fidndiger dem andern nady/entmeder dartwies
Der jupredigen/ ober darmicder sufchreibens
weldes aber gemeiniglih nue die Poftiliens
Reuser surhun pflegen, 4

b |
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|
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4. Qv. Wiefoll man fich aber bey foldyen
Wicderfprechen/ predigen und fchreiben/fdyels
ten und fchmabhen verhalten? -

Refp. Soldy predigens fihreiben/ nieders
forechen/ fchelten-und fdymaben adytet cin
wabrer Philolophus, derdie Natur exfennets

- and Dderfelben verborgene Keafft und Wivs
cung indenen Sreaturen/befonders aber-in
benen Metallen/ vecht vevfiehet/ und dem
GOt aus befonderen Senaden/ durd) die
Eefahrung/ bey feiner Natur - gemaf anges
fellten Avbeit/ etwas wirckliches und niplis
thes in der That febenlaffes/ ein folcher/mie
gedadyt/-adhtet foldyes gans uud gar nidye
und gedencket bey fich felbff: Quidfi tranfi-
ret & calcitraret me Afmus cum puncto, pun-
Qumnaturenon intelligens, dasifi/ werdee
Walyrheitnidht glauben will/der mag es bleis
ben laffens e8 wird doch wobl Wahrheit
walyr bleibens folte fich audy aud) die ganse
RWelt darwieder fegen, -

Veritas enim premitur,{ed non opprimitur.
© 5 Qu, Wire aber bey fo gefiallten Dins
<o gen nidht beffer man lefe iervou

oo ostpredigen unterwegen?

© Refp. Ja frevlich wave e8 beffer.  Denn

pon foldyen Vorhaben/ die Metallen guvers
D5 beffern/

&*




. H5(26) & ,
bege‘m/auf ver Cangel supredigen/hatS D¢
nidyt befohlens Sondern da foll manGDE
tes Sadpe treiben und nur fehren/ was dee
Menfch aus GOttes-Wort su feiner Sees
Ten-Qepl und Seeligkeit surviffen vonndthen
Hat/und fidh dafelbft niche fimb weltlicheoder
natiitlidye Dinge befimmern/ ob dicfes sder
jenes M’;tfd)eb'm Fonte/ oder nidits
So ift o8 audh iiberdief cine redyte Thovheity
dasjenige fivaffen oder darmieder predigen
was man felbft nicht verfiehet. @inc:%
feit/ dasjenige ridhten und verdammen/ als
Fonte e nicht gefdhehen/ weldyes dody der
Natur gemdf/ und daf es gefchelhen Fonne/
und wobl moglidy fen/ mit viel vt
Crempeln Fan dargethan und bemwiefen wers
fady g weldhe die Natur und
derfelben verborgene Keafft und Wirdung/ -
befonders in dem Minervalifchen Reidy suer-
forfchen fich Eeine Koffens Mithe noch Fleif
Haben dauven laffen/ und was fie walrhaffs
tig befundeh / mit -fo hobhen Bethewungen
befrafftiget haben/audy vielmabls die Wahrs
Beit mit der That beftdtiget. Eine Thor:
Heitlja die grofie Thorheit! die Hand GOt
tes verFiegen/ und die Krafft/ fo @%ﬁ g;

% i Na
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- Natur in der erfien Schopffung einmalhl mit.
etheilet / und fie beftdndig darbey exhdlt/
?d)mdd)cn wollensgleich als EdnteGott einem
andern nicht mehr Gaben/. etwas su verfies
hen/ mittheilen 7 als Cemir gegeben hat s
Gleich als Fonte nicht mee wabe fepn/ als
was idh nicht alfobald mit meiner Veenunfft

erreichen ober begreiffen Fan, i
Aliorum labores ex fudé tantummodo ju-
dicié judicare iniquisimum, imo (tultis(i-
mum eft.  Quamvis non omnibus-detur
adire-Corinthum. Eft enim & manet hac
{cientia donum Dei, quippé qui hoc dat,cui

vult. ‘ :

6. Qv. Auf was Maafie und Weifie aber
.. Fonnen die Metallen mit Nup vevs
beffert werden? ~

3 Refp. Entweder durd) eine Univc:fak%'

Particular-Tin&ur. e
W Q&gg‘;‘ ift Denn die Univerfal-Tine
r &g S

- Refp. Der Lapis-Philofophorum. -
- 8. Qu.Basifi der Lapis-Philofophorum?
~ Relp. Wenn cin Unverfiandiger darauff
antworten follte/ fo wirdeer fagen: Esfind
Lappalien, Phantafien, Chimaren, rdumes
erdidhtete Mahrleinund Fabeln/ jawas no‘c)[)
8 mely

e - S

| .
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mehr ift/ Tauter Lhgen 5 foldyen i lgnoranten
und Spdttern‘aber Fan nur mit @anfftmutl) :
mnm geantwortet merden : & :
e faget/ 8 fey Fabel-Lebr/

Der tret/ wenns audy der Papa wdrs

Wer faget/ s fen all's erlogens :

Der wird von feinem Sinn betrogen.

Hzc enim fcientia non habet ofores, nifi

ama e will dir aber die Wahr-
if fagen / wag der Lapis fen+ Criff eine
Univerfal-Arnen /- o wolhl por mmfdy&d)c
als metallifche Leiber,

9 Qv. Was tZut e bey bmcn mcnfd)lu

chen Leibern ?

Refp. Wenn ﬁc’mnd fépnd/ fo mM:
fie (necht SOt/ welcher diefer Medicin fols
che Krafft mitgetheilet) gefimd/ und erhale
fic gefimd: 1oon SOt gefestaﬁu
bens:Bicl.

» ‘ro. Qv. msas thut € bey denen mma!s

Refp. @ebtmget bie unboﬂ!ommeme
tallerr su der metallifchen VollFommenteit
 DesSilbers oder Goldes/ nadhdem der Lapis
enttoeder 31 der mctﬁm/ ober mbm'ﬁn&“
beseitetift. A

: n. agi ouwmaw?
| mQuasif s

#
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- Relp.Ein subereiteter metallifcherSchref
fel und Salg/ weldye enfweder den Mercuria
um in Silber/ oder das Silber in Gold tine
giren Ednnens doch nicht info groffer Menge
gnb mitfolchen Uberfluf/ als dep Lapis thun
~ fan.
' 12.Qu. Gibt e8 aber audh eine foldhe Parti-
cular-Tin&ur? .
Rc[b. 30 ftevh¢o i
13.@5.330()& weiffudas?
Refp. Aus dev Erfabrung, .
14, Qv. 2ie Fanftu aberwiffen/ daf deine
Erfahrung redht fep ? ~
Refp. Aus dem Effed und Wirdung? -
15. Qv. Worinnen beftehet jolcher Effed?
Refp. Davinn/ daf idh die Metallen durd)
meine vorhabende Arbere/ vermittels Gotez
- lichen Seegens/ in fo weit mit Nup verbef-
~ fern Fan/ dafi man jabhrlich/ falvo capitali,
 falvaque confcientia, dedugtis:deducendis,
bundert mit hundert gewvinnenfan, . .
16, Qv. Wic fielleftu. aber foldhe deine Ar-
oo beit su foldyer nuglichen Berbefs
r o ferung der Metallenan?
. Refp. Eben das ift die Braut/ um weldje
manwitbet/ undwer folche Arbeit vecht mweig
~und perfiehet/ der fubhrer dic Braut bci_mg
o O om

" <

‘
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und weiff alles.  Deromwegen alle Philofo.
‘modum & motum hunc trattandi fo ge:
cim halten 7 und verborgen haben, Dody
aber haben Sie anetlichen Drten indgemein
von folcdher Arbeit fo deutlich gefchricbeny
daff ciner der die Natur der Metallen cin we:
nig verfiehet/ den Motum materiam prapa-
randi, unw&ﬁ'rin;) proc;dccbndi gar woll)l bes
greiffen und verfichen/ audy nochmahls fer-
net femne Arbeit Natur-gemaf an ﬂcgfdzf
17. Qu. Weifi dennnidht einen yndandern
Refp. Jas abermit gar Furgen Worten.
18.Qv. Kauftumir nicht cinen unbanders -

, : : £ traebtct'?'; o ;

fconfam putrifica, lavainfioliquore, donec
albefcet, tum fermenta fapienter, & fic ha-
besfummamtotiusoperis. -
* 11 Nimb cine gefliigelte Jungfrau/ dieds

t’bozlgmafd)cnunbgtrcinigetmnb pon dem
geifilichen Saamen ihres erfien Mannes/
micwobl ohne BVerlepung fhrer Jungfrans
{chaffit/ fchvanger fety diefelbe vermable
« Qc_%c’md)tbcs’@ s/ b
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Manne/ fo wird fie aus fetnent corperlichen
Saamen abermall empfangen/ und endlidh
¢in chrvlirdig Kind / das bepderlen Gea
{dhledhts ife/ gebabren/ von welchen ein un-
freeblich Gefchlecht der méénsﬁm Konige
l)etfwmcn wird,

L Mache den Leib fubtil mm&;ﬁﬂ
ﬁglrc den Geift mit dem Leibes vereinige die
Secle vermitrelft des Seifies in eben demfel
ll;ca; Leibe/ &xwﬁawm Qie[)etmmﬁ

qaoeR,. 1 s = ""‘-“u"b ;
: rg.Q,Spaﬁu bnfefum roc i
“alfo aufgefepet?

Ref Neins @mocmsbmaﬂcu [)atm-
! plzusaiq‘mbca; Der andere iff-in dem Ar-
cano Hermetico Jean'd Efpagnet ju findens
der dritte in den wunderlichen %cstbcnl)mm
bcs unbefanntenPhilofophi.

- zo, %Wu
celf;,vé mmmm
L S a t 3 T

WW allwaw md Wtbm

g:rgl) alle m;‘:gtet&y materie, und wetb"cin
einerlep Avth und Weife tractirct/ Das 1t/
Wﬂeﬁm m Wes/ auc unb

w.wmmmz o %"
F : cip.

‘
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Refp. Aus eigener Erfabhrung 5 denn idy
Habe folchen nadygearbeitet/ und durdy GOt
te$ Gnade meine Parcicular-Yrbeit davinnen
gefunden; GOt Lob! , >

22, Q. Was hat denn deine Particular

Avbeit por Nusen? L
~ Refp. Dafi man durd foldye Ansarbeis
tung/ fo gans leidyt/ und ohne Weitldufftigs
Eei fyen £an/ fein Capital, falvo Capitas
- 1i, falvique Conlcientia, deductis deducen~
dis, ywansigmabl hoher nugen Ean/ als wenr 1
man foldyes fonfren um gewdbnlichen Jinf
ausleiben folte.  Denn durc) meine Ausars
beitung Eanman jahrlic) mut hundert Capi-
tal hundert, locd interelle; durd) SOtres
©eesw;sginm~ow -‘Iiwmns;b%
gang des Capitals/ weldhes man seiein
andenund in derAebeit behalt.  Wie idhy
felyon droben in der Antrwort auf die1s. Fraz
ge gemeldet habe. i
23, Qu. Ep licber! fage mir dod) nue cin
[ " tenig/ wie dudeine Arbeit

z ; leﬁ? IR T B U o o 1 T
 Reflp. Db iy 1ob! Bieranf nicht antivors
ten folte/ weil ¢s alle Philofophi einmiithig

verfchwiegen haben wollen 7 fo will idh D
%od) mne?n Proccwmgvey%g
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aud) be m&% angeigent Jdh I5fe die
. Metallen Natur-gemdf aufs duvdydas fals
¢ Mecallifche Feuer und duedy Eéin andersys
fmp bt&beﬁuawxgéurvgm und unvollfome
 menen/-ddh foeife fie mit- denr SaamenSalis
vel'Lanz; und coagulite und figire fie denn
durdy Das warme Feuer/ nadh vedifen Sit-
e b &Ws Wenn foldhes ges
febyetyeny Croeldhe Avbeit in 5. ober 6. Monas
fenwerridyret werden Fany audpwoll - @m
- nady dem man fleifiig ift/ 0d
,’!)at’ m{old)at seit fyaben Fany fo
uiid Nadht fleifig sutreiben /- Fan: wsauq
wot;!’ia 3‘“«@ ‘Monaten vevvichtet wevs
‘ich Diegubereiteten Mee
tauz chen qmlm "alle: wicderum: durd) cin
beveiteses Sals» Muﬁlthm&u
mmﬂ“mbc foldye sufxmn

Bley ab/ pro more folitojund
wﬁo mmﬂ qht%ﬂ.itm
m:tm bn&:;mcﬁ au
2
mgh% alentino genomnen?!
“Refp. Jaj dern Diefem Bafilio
) i)alumfl i ner %m;ﬂmﬁl W:&;’:
n
mgtfm“hmtd) @@m@:qsmw

KBabheheit gefundets < 25,

¥

e
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sic2gé cﬂsebm‘&%w ufoldyee
deiner por Matepiadi o e
- Refp. 1 al$ mas Wetallifdy if 3 n

metallis per metalla ad metalla,  Dennwo

c&W Mercurius) €1t

timeé & 'amfdmbbgl)m#!
semifchet werdew/fan nidyts anderss
mm vollfommenes mc Wom
bramd werdems © i 7
- 26, Qy: Dienen Immid;t mbum,
gen und Fleineren mineralia darsu/ alg allers
hand Wmﬂﬂeﬁw&sﬂm_
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audere wieder. Dag. Em&r fieeiten.. - €in
Menfch ymgetmumuﬂcn(cbem Ein 52'
senget ein Ehiers Von cinen Baume wad)s
et cin Baums . alfo -audy ein Metall. licbet
das anbdere s Ein Megall hale fich sum ans
deens. Ein Metall perbeffent das anderes Sin
gutes vollfommenes Metall gehet indasar
Dere geringere und unvollfommene ein/amd
theilet ihm feine Farbe und Fixitdt mit/und
secbeffert alfo dag unvollfommene; Wenn
aur dag vollfommene. alfo. £
baf es in das emgm/ wie ein Seift/eine
dringen/ ng und wﬂmeﬁv
und fich mie. in den Fleineften Theis
Len ganglich vermifchen Fan/ wie ¢in Waffer
indas gndere vermifdhet wird/ daff Feines
von dem andern Fan gefhieden werden. De-
rowegen wer die. Whtnﬁen mif %ua.ﬂ

oill | t;fad)em
Wﬁm mbmmw mli[)t
migig/ will exnicht frvens
fmmm mm%m

%o«m«&nn@wm&&
~ Rep.

‘
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*Refp. Neint.: :bemnd;!e fe: ticht/ |
twea etliche nichye audh {blt::? und ?bnm
‘subereitet werden/ alfbbaﬁ durd) deven vech:
Hen Gebraindy/ wo nicht was niplidyes/dod)
-etwag miglidyes/ in Verbefferung dever Me-
gallen/: augzn@%w jechanund
bewicfen werden,

‘a&ﬂ»: I T 8% l‘i

*Kefp. @ar mob[. (1.)(5.‘3 ift jame!ea w
‘Fannt 7 weldyer: Geftalt durch Vitriol #Ad
Salg/mwennfoldye suvor recht subeveitet i
‘das Eifienfonnein Kupffer vermandeltwers
“den/ gumt roenigfien app cutfer E:‘“‘) Wie

Das Kupffer ve figi
“amd anderer ingredientien, in dieGeftalt des
Silbers cvben.

fodniten
(3-) Wie alich das Kupfer duvd @«m
mtguten Nugen in Mefing. (4.) Sof

ja audy Sinnober/ durdy eine mdjte S
ﬁmwa icsm/“bavdpm
‘bersy fo Flein
ftandigfte Silber »Manbcl! ﬁwbc
chesduzdy allegdr0bendes Saturni,
weﬂmlbcﬁz!)m fmum«sc dergleidhe @ﬁ‘g

s gadli n"‘?”

P

‘ 29 Q_&mt}mwm‘“ :
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hen'scrinsmmimaﬁm; %@“‘tﬂﬂﬁﬁah |
fer/ sur Bevbefferung deper Metallen? . -
~Refp. Mein, - Denn frembde, Waffer / fo
nidye Metallifeh ! dienen audh nicht 3u der.,
PhilofophifdhenAnusarbeitung niplicher Bevz,
befferning dever Metallen/ reil die Metalletr-
alfo follen und mirffen folvirt uab-mtfggf ot
werden/ dafi fiein thren crfien Seminal-; u%,
follen' gebradyt wwerden/ ohne Verlepung b |
re ﬁ)tetallifc?mﬁgmfdmﬁt; - Goldye Aufz;
Iofing aber Fan durd) Fein Sdheide-Waffers.
Konigs:Waffer/ oder noch ein ander fd)a?}i.»
fes Waffer/ aus mineralifthen Dingen und.
Salgen jubereitet/ gefchehen und pollbradye;
werden. Weil foldhe mineralia pon der Naz
tue nody nicht ju der Metallifdhen Natur ausz
%&#”E‘&D’ﬁewi’g‘:’lﬁ%& mincrali%
ihree Metallifchen Gefrale 1 in cm%téi
Bringen fu iff folches Fetne radical - natiliz
hesund vdllige -Aufldfing/ fondern nur cine
Bermalmung/ wenn. foldhe Anfldfung/ durdh
$edadyte feharffe Waffer offt gefehichet/cinie
g?‘?W ‘.Bpl‘m’}mﬂﬁ 1 derer Metallen/und

elben Metallifchen Cigenfchafft / wic die

d m Sk A4 i o 1% Ohlsbn
aber mu 'sg%él)c?/"Zq daf bas Solvens
» (O bey

;




i a_ ‘z:vnz:mz!

béy et Sblmﬁtﬁéfmfﬁ/ baff Mms»w
dem andern fan gefchicden werden.

éﬁ*“”‘ﬁ“‘m&ﬁ“ﬁm@ i
Do tlley ot

veldyes al  Metallen tocil esibre

allifdhen Ratur if/ licben s maa)esvm{;
."f fen/ alsﬁgn%&mm
rtn en/ nnb g 1 ;x

aufldfen/und ju
n)_ b%!‘sﬁﬁgqmta& weil fie aﬂc‘t&t tymbt 4




o— | X - L

'€ 39) S ‘
" §i fané argentum vivurd ﬂﬂe nm >
1 quod in perfedtisfi mis’ continetur corpori-"
' bus, impragnare fiveris, dubio procul per
 ilfud corpora metallica efficacidis diffolves,”
quim per quamvis aquam fortem, quaz vul-
 gd circumfertur,  Das iff/ wenn du traut
vas Dueck-Silber mit demi (Srundi) Sals
~ der Natur/ weldhes in denen vollformmenfien
(Metallifchen) Leibern gufinden oder enthals
en'ift/ sufchrodngern tweifi/ fo wirfiu aweif

fels-oly neb;mlwa [bggu» tallifher
Fdrinen/ als ctnfdmﬁei/ Mminera-:‘

lifthen Salgen ;aBéreii etes/ Scheide-Wafs
fer/ meld)msgemm um ?Bcrtaufﬁaw '

62?‘ v. Solfe p;nnn Det it tmn@mnﬂ:
!4 ¢ O W “
SRS
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€40 St
cumm unbﬁamam; Da lg_nem lgﬂl
& Mercurium. Mercurio.,

@exmgmn fibe su/ Jnﬁ i nemiglmx
Mmu a8, cffentialifthe. warme Feuers
(m%d;c ol &a/maﬁ&g{i@m:.
nie Jeuer verfianden
1 S et ot DN

nennet ied ) gufesen/ und bevbmmmm
. veseinigen. Eonneft /. fo baftu;das
ilofophifche ©cheide - Waffer/ aus -
!’hﬂofoehlfwmts. NS
tete - - Denn Vitriolum deses Philolop]
i %Wu Hinefel de




Kich . den unteﬁm beﬁ iggm und warnten,
Seucrs w, den43. Capit. des 1. Buchs im
andern %n femer Sdhrifften/ wobin id)
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1D dort ewig.  Diefent meinen vatelidien

Bunfch e% GOITZ an ifhnen allen/

Rafit feines Heiligen Sriftes / feines
Tliches Sohns / unfers hodyoerdienten
T Soeplaiibes € Chifti wBillens
e b it | i
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_,..,.:‘
ﬁutm me

a(t cimgc g{
m/ vermmittelft

eccgms/ mit tcm Tusen

%ﬂfc GOIZ burd) ¢in glatts
biges und beiltscs ebet um 6: en
gb Gedepen an_/ und_nimb fodann |

/ dieMetallen mit Nus su verbefferns
%Dit btc Hand/ nd- verfahre fiﬂsmm Geo

a
cine Maich cm@:lbct/ auf de
,:?;;{Ezb etmbzuff'i/. ’o]'o esg

e&m& 520 thue darsu z.zptb
Wim 2, ke
m

nbct i g :
L Pfund Bley, bat#u 5 upb laf e6
nod) cin wenig untereinander flicffen / fo-

Dann gieffe ¢ yufammen aus in einen Eine
? ﬂ eine vermifchte Mareriam,
i

)ttdenum Fanfi/ was vor cin
i 2. Dies
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2, Qtefe MafTam feile anif einer grobcn Ra
foel oder Jeile/ fo Flein als du Fanft 5 oder
wilftu foldye Mirhe nicht haben (mcld)e
id) doch Dor die beffe halte) fo gicffe die
@te{aﬂﬂﬂ main foldye/ wie obgedachts
mmz'egdmvt)l_ nteréinander gefe
“gen/ i einen Eapffeencn Keffel/ elther
mit halb boﬂ angefillet/and gra-
nulire fpld)e/ mie gbtaud)l / fo_ fubtile

’% miralich iff. ch halte td) i | ¥
Ten mehr/ ols pom granuliren, =

3 Wann mni bic Metallen alfo gcfe‘@tm
ﬂ)ueﬁ mctnm gldfernen Morfer/:
**"auf philofophifdhe 2eife su fo
d)es m%d)tehet/ wenn bm ge t[te M{ﬁm
btm _ v'ﬁ ¢ !‘ }’

‘~‘ Berne

T a‘n

chen foirt mtt gemcmc'm Mer-
urio ober Qheﬁ[bet/ mweldhes aber’yus
bot*ni’of;t muf; gercm ef werden, ' Sol
: Reinigung dg mm;ni Dee
" Mm&\‘im ineinem glafernen odee M"

" glafirten Scff mtf Sals und Efig/
 mittelft cincr blecmenﬁet[c/mvﬂsmef
““ben r‘rb/%_ et fich bet@ﬁtg siem mlid)
“igthivars folchen abgego “

fti@m Chig unb Salg 5&‘




fot uancm en/ btg Feinre @d)mirgc el
- ol dem Mercurio gehet/ alsdentt Denfels
~ ben/enn der Efig abgegoffen/ mdhitvie:
. ﬁ?&c&dgym%n wmm Ort truden merden
é . Bon folchem ger Mercu-
-~ rio werden nad)muf)!% gtm "ojvi-
ret/ wie folget: i
- 4. Wenn das gefeilte %)maﬂ m béﬂ Mrfer
- gethany fo thue nmumgcrcmtgtenMcr-
 curio 2."€oth “veibe fo lange
 fleiffig nitd wohl/ iﬁ ’O’édi
" midyes mehr ju feljenife/ fodan .
er fgflb Mw%dymnz ;cjlie Ian;
/ ¢ 3ur febyent 1t/ an
‘? re feen ‘beﬁMercumunbmbm
ey’ { cinent al-

 lerfubtilefien unb en {hivars

1 Pulver mtben/uhb nichts
gh?uﬁd‘ bey mg;%n:
6etn bétMercnrhs é'ﬁhﬁ%mr Uz

b fich gle /'
\ Iﬁcréun&fn 0 m dglidh bem
;—,ﬁhﬁkm illoer b’ iff Bre’eifte So-
=lﬂnoﬁ°g¢ﬁ!}e m/unbiﬁbf @ébwdwfem
i _-%ui&c uw&'fbm demnadh in

¢'Retoreen /7 fege fie in“eine
Sandz




. oonbemMercunoetmas aus bctkctomn

T ———

W»Qam?g / laf ¢8 Q(nfangs etliche
Stunden w gelinder digeftion fehen/ ber-
“nadh gich ein wenig favder Feuer/ damit

etricben werde/ wnd gmwar in ein mit
t%g er angefilltes. untergzgs‘;;tcﬂ Gefafy
bamtt Der Mcrpunus wie efangen
mctbe/ ztntu Ray meggcf
m{dimmbe. &3 muf abes das
ner nntcr der Retorten nidht 3 ftard
geba[tcn toerden/ damit Die materi
Das fdywarse Pulver/ nicht efiba gar 3ui-

fa:meu fchmelsge.  TWann dich nun dikns
detda bchcrcuqnsﬁbet bg&%ﬁcr’

i)lox:

{ercurio-i¢ ein ig
@?Mb‘m ;:W e w anfd)é
e ; 1md veibe flet
nidyt mebr

gpns

t/ fange anzh
bergogenen

%"' 8 wieder atw qabf
tunden in gelinde digeftion, f
micder e£was

o

coree fheribers. egiere aber O A

a

-~ diber, fzw fo lafs die Retorten en/ fo
: mttb bas Pulver ctwas oof der [;bmatf
cabadinet DBl i 1

e enn nfeder inben

ctben/ und gieffevon

r-

" wabmt

nad)f
pom qum Wg

‘—
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das Feuer alfo/ damit das Pulver in dex
Retorte nidht fchmelBe/ fo wird dag Pul-
ver nach der Erfaltung wieder eine anbde:
re Hacte haben/ und etwas Afchenfarbig
oder Schwarsgran ausfehen.
. Thue dag Pulver aus der Retorten mie:
der in den Morfer/ gieffe von demMercu-
- rio ie ein twenig und aber cin wWenig nadh?
_umd reibe fleiig.  Diefe ibtbefchrichene
. Yrbeit wiederhole 7mabl/ und laf dir Feia
- ne Mihe verdrieffen, o
g, Wenn nundicfe Arbeit alfo viclmablmics
derholet/ fo nimb dag gans fubtile Pul
_per/ fee e in den Morfer/ fange mwieder
_an 3u reiben 10, oder 12, Stunden/ fese
aber nue 1. £0tf) Des Mercarii dargu/ und
gieffe nichts wetter nach.. Wann nunio,
- pber 12. Stunden alfo gerieben/ fo ninme
. bas Puloer aus dem Mdefer/ und thie
~ folches ineine glaferne phiol mit einem lan-
. gen Halfe : Thue aber von dem Pulver
. nue fo piel in diephiol, daf nur der vierdee
- Zheil etwa damit angefirllet werde/ for
. Dafi der BDoden der phiol nur efiwan eines
,-.Q e Daumens - oder Jwepqueerfingers
edeckt feny/ (wermalyre die phiol oben
was/ damit Feine Guﬁt hinein gm
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Fonnes) fege foldyes in gelinde digeftion
“in eine nut {chdnen Flabren Sand anges
 filite @apelle/ 10, ober 12, Stunben/ umd
regicte das Feuer der Koblen alfo 7 daf
_ »on bem Mercurio nidyts/ ober gar e
ctgen/ und [;d) inden @[af‘c ober.

n
NB %ct aIro regieret mird; vaf
gbmig' ‘phiol nur ein wenig Dunft/ als
von einem aufgefochten Waffer / ge@m
wird/aber nidyts vom Mercurio, fo mt;btﬁ
am Bcftcn regicret; :
9. Thue das. Pulver/ wenn dic phiol exbals
tettﬁ/mtcbermben?ﬁlbr[e:/fm%a ers
_mabls cin Soth Mercurii gu / und reibe
qtebemm 3¢h bzﬁ 5i0d @gnnbm/ﬁﬂ};x‘e
> 10N,
fic 3t?onr'/ tmumebcrbole folche Xrbttt '
j», offt/ biff su der im crften paragrapho
‘gemeldeter materie , (nemlih 1. Mard

~Silber/ 2. Wb ﬁupﬁ’ec/ > antwm
old und ein ?gmb Ble /) ~Mereurit

C9ff. Eomimen if/. und obyl it dem

“Syuloer / durch das mbm 7 9ere

_bat/ fodann thue alles mitcinand

g

Ber in cine ph LAE% e efliche 3
 {olee digeftion, Dap Tag'imd
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lindeég Feuer gehalten werde/ damit'von
Dem Mercurio nidyts aufjteige. Wann
nun diefes 6. bify 8. Tage gefdhehen/ fo ift

g gnng digeriret, .
10, Diefes subeteitete Pulver wicd nunmelr
ing Bley gefragen und a / wie

folget: Dicfes Pulvers sufanmien wied
obngefebr . Pfund am Sewichte fepr.
L. Gege nun einen Treibe-Scherben untep
cine Muffel in einen darg beveiteten Abs
treib-Ofen/ wann der Scherben mobl ers
iet/ fo trage auf denfelben 4. Pfund
ley/ laf e8 anfangen ju treiben/ trage
algdenn mit cinem eifernen oder mefine
gern €offel pon dem Pulver nach und nadh
© Davanf/ fo wird es etngehen/ wic Butter,
Wenn ¢8 nun alle cingetragen und einges
- gangen/ fo nimb den Scherben aus’ und
~ laf erFalten/ und theile die Maflam, pder
Regulum, in fleine Sticlein/ efva mie
" Dafelnitffe grof/ oder daf ein Stice iv-
gend 1. oder 2, Loth wiege,
12, Sepe einen woll efen Teft mif eie
} ~ner guten Elahr unter eine Muffel in den
© Treib-Ofen /- laf denfelben 2. vder 3.
- Gtunden woblerhisen und ganss gliend
- Werden/ und trage éobam bie @aw;tt;
e 2 ¢

_7
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pér materie nacheinander ¢in / und freib ¢s/
- wie gebrduchlich/ rein abe,

1. Duefes reine Silber nup Bernach fein dilns
ne gefehlagen/ctiwas gefriunmetin Aqua fort
gethan/ Tolviret und gefchieden werden.

NB.  Das Aquafort aber muf gue feyn

und aus gleichvicl calcinitten Vitriol und ool
gelautertenSalpeter defilliret werden/ fonfin
greiffet e/ wenn Salg mie Darunter fompe/wils
ches von betriiglichend enten gernunier denSal=
peter gemifche juwerden pfleget / dag Holdmit
an /und raubet deffen cinen Zheil,

14. TWann nundas Silber gefeticden wird / o0
fesset fichdas Gold/ alscin fchwarger Kalet/
ober Pulver/ gu Grunde/wic pefand/Der wird
it lanarnen TWaffer webl abgeffiet und
Boreay reduciret, ' ‘

15, Das it Aquafort enthaltene folvirte Sils
Bex wird auch/ wic fonfi gebrauchlich / mit
Kupffer gefillet / wob! edulciret / oder ab-

- gefiifjet/ und der wweiffe Sifper-Kalek wobl
exficciret oder abgetrunebnets v 53PS

16, Dicfer Silber-KalE nun wird gewwoaen/

. yon neuen widerumb in denSNorfer gechars

* gD ifym der jehende oder swolffee T heil frifeh
' '5%“1% :"b 2. quintl. Gold/ wic qudk pff:

in vorigen gemeldice m&m
=) ere
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Mercurii, gugefest / dann allerdings mie reis
ben/ digegiren/ wic oben nacheinander bes
fchrichert / und der gange Procels exfordere/

verfabren,

So wird ditech folch TraGamentdas Sils
ber ic [anger/iemehyr durch den gidifchenSchwe:
fel Des © und $ tingiret/ oder in E3old verbeffert/
und wirffi ic offterdicfe Arbeit wicderholet wird/
i¢ [dnger/ i mehr/ inder Scheidung ab/ alfo/ daf
man/ fo wei fich noch ur Reit meine Sriabrung
crfireckee/ jabrlich/ nach Abdjug aller Unkoficn
und Srhaltung des Capitals / Hundere mit huna
Dert und gueen Geriffen/ durch B LOttes Sec-
gen/ geivinnen fan, yer g

Dicfes habe ish bicrdurch vor diefimah! cra
Bffnen wollens €8 foll aber diefer Procefs nach
allen Lmfdnden weitldufftiger befchrichen und
bep Gelegeneit iberfendet werden/ wena mis

&t von dicfem S&gcx wieder anfhel ffew

follte. oy
SOt aliein dieShee!

Eifers Dann der Autor diefes Warckes ane
Ende vorigen Proceffes gedenchee/ et wola

I¢/ bey exaltender reconvalelceng/ felbigen mi
mehreen umbfidnden weitldufftiger befchreiben/
{o.¢x icdoch/ duxch erfolaten Tode werpindert /
: (G miche
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wiche thun fonnen / ingiwifchen abet andeve ders
gleichen unter feinen hinterlafeneManulcriptis
gefunden/alghabe ich folche par curiofiré alifyice
mic bepfiigen wollen/fo dem giinfiigen Lefer/ofz
fenelich/ niche miffatien wird, *Folges Demnach
Sccunda ejusdem deferiptio, =
- ’1 : :
Ree, Auri per antimonium purificat. 1. £otf
© fein Silber/fo aufim T cfivecht abgerrichemift/
1. Marek, rein Kupffer / 1. Loth, sufammen
wobl flichent laffen/ fo dannVlep 1. Pfind
augefest / undwenn s cevoa cine halbevierecl
Stunde affo unterinander femelzend geflof
fen/ mw/m (¢F/ ober 3{2;:/ :::»ﬁ ez
< nig aefehmicreten Ui Zain gegopern.
- Soldyen m.mwgmbm%eilc/ 0
- Der Rafpel/ aefeilet/ fein rathfam jufamumen
achatten / damit nichts dmbomme, -~ Diefe
Mixtur, oder Limatur , in cinen gldfernenr
ERorfer gethan und mit SO den Anfang
1 der Solution per trituram gemacht / me-
- diante Mercurio vulgi, folgender geflallf:
- EMan gicfe auf obgedachte mallam , in den
- EMorfer gefeset/ Anfangs ¥, oder 2, Loth
- Mercurii und reibe in dem SRérfel / motu
continud, ¢ine Seunde / fo dann m“g




A8 (7n) S8 ,

Loth deg Mercurii alle Stunbdent nachgegofe

fen/ und alfo continuiret/ bifs 5, Pfund Mer-

curii nachgedofjen find / und fich folcher in

den allerfehiwdrgefien Pulver verbirget/ Daf

nichts mehr davon jufeheriff.
4 - NB: DieTritura (womatfeinen Waf
fer-Zrieh Haben fan / der Tag und Nacke ancin:
anbder gefe) muf von SNorgens friife 2. Whr/
bif; Abends 1o, Ubr fleifig mie der Hand getric-
benniverden 5 dennvie fleifiger/ iebefier.
*+ S0 nundi¢ mafla per hanc trituram guder
allerfubticlfien Sonnenftdublein gleichfant toore
Denvioird folches in cinem dagu bereiteien digerirs
Oefelein 3. oder 12, Tageingang gelindedige-
ftion gefeget; Hernach der Fius durch eine Retor-
teniin cinen it ekwasWaffer angefilliten Recis
pienten mit gelinden/sulent aber etivas
fidrcferem tibergetrichen/ fo viclmmr ibers
SBnMil ¢ o ipmn TR

- Was in Fundo der Retorten guriieckbleis
bet / dureh cin befonder Figier Salss / oder Puls
ber/ (deffen compolition und praparation picrs
bey gufinden) im Crucibulo in §luf gebracht/
aufeinen guten eft/ mit 2, Theil Bley/ behoris
Bermafion abgetrichen/ fobleibt/ mas Fixifi/ auf
demTeft.Solches per Fymore folito, (ol visee .
Und gefchisden/ fo findet mandenNuscn davons
“:.y  DEO SOLI GLORIA!
y E 4 I, N. Io S

‘
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- | \
3.3
T

. L Nq ln

&‘:‘gﬁﬂ Sal/ alle Decallifthe Calees, fo
Pomit Sals und Aquafore nicdergefchlagen/
a1 figiren / dafi fienicht davon flichen, 2
" Ree. Nitidepurati & Tartarianaq. L ffofi/
permifch und verpuffees/ wie gebrauchlich; dies
fes vermifche mit gwey TheilCalcis vive wdlaf
im Zopfee=Offen calciniven,  Extrahire als:

£33

Denn das Sals mie warmenWaffer/Filecieswnd
cvaporirs, fo ifisgefchehen, N g

NB. YWern dus e Metalla i Flufi dars
mit folvireft/ wird das Sali die Meealle nichtsn
cinem Kénige falien lafensdu pracipitireft dennt
folches mitKohlen/folange/bif cs nifficr braufee
und feine Kohlen mehr annehrmen will; Atsdani
Pat fichdas Metali 3u cinen Konig gefeet.

Snaleichen / wenn du ein Gold-oder Sils
ber-Ers fehmelzeff und dicfes Sal im Fluf e
fessefi / fo wird fich alles figirenund incinepres
gulum fegen, ' . ol

- NB. Wenn du aber Dens iberblichenen
ausaelangeen Ralck nimmeft/ Capelfen oder Te:
- 6 davom iiageft/ wnd v lop iy Darash




88 (7)W
abereibeft / fo wird beﬁm cin Theil auf der Caa
pellen figiret/ Daff ¢8 ¢ine reiche Silber-Probe
hinterldft,  Du muft -aber dic Capellen odex
- Tefte mnt guter Qldgrbcbcdm.

" Alind,
. Rec. @mﬂbﬁtbmmi’(fd)m ;.irmt/Cal-
 cis viva 1, Theil/ machedaraus cine faree Laite
8¢/ die [af jum Salsse/ behoriger maﬂcu/ Cine
focI;cn  Diefesifi Salal calu

ity uon Befinan faost
" Rec: aIpct:r und Wi cmamq.
mifeh muamfa/ ii¢ gebrduchlich/ cum fale
alcali, thue darzu 2mabl fovicl Calcis vivz , irt
dinem Hafen verlo wc calcinict / Darnach mig
warmen LWafjer exerahires/ fileriret/ CVQPO}":
et / daimn i ?meptrmm oleo f
SRt digfem oleo anfiu alle
abfonderfich / Yii & $ris, unbxbumunbmn
flicfen Laffen/ fo mashes dic DRetallen flilfig wie
Waghgund figiretfie/ vap ficift Qwd D
Y mﬂmvenmmm .

A¢

""""

E; “Ters
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“Tertia Défcriptio.

L N._J .
Alles Chres
®naden meine a'laagn
28 dzaft von niiglicher Berbefferung
derer INetallen unterehanigfi 3u erofnen 2 .achee
ich vor allen Dingen nothig su fepn / daf ichdie

[{g:gdwift n gewiffe ,g{ew%a
% ife/und umebto end /yc-

pert werdert /|
ﬂclzcﬂld) mﬁu%eﬁanb Mmﬁ

ﬁ*’ 11/ 3 ,T‘"‘ nmfc. &
o) mestmdytmsfamd)bu ganscm
nfthaff mtbanl;rrcm:}mcfcmmm mcw
dntfgtilm n diefe ey ~
T, a8 jur cifung folcfer Wf‘ |
achoret/ darmit ficwobfmdge erlcenes/ recht
Phifilofophifdh tractiret und ad praxm g¢
brachtmwerdent,
2 QBas ur Ausarbeitung Wm su wiffer
oonnothen Wi wie die praxis angeflellee wer*

Wﬂh L paré
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Pars prima. |

- Was fur Borbercitrmg folcher Wiffens
§, 1. Crfilich ift sufolcher wiffenfehafft vonnds
- then/ dafman wiffe / dafdic Seleuchtung 1

. denfelben alleinevon B¢ / dem BVaser des
- dieches/ fomme, . Daber es auch eine Babe

i

BOrtesgenennct wird/ welche Er gichet und
undmiteheilet/ wemEemill, -~
§ 20 Z3um Andern iff s folcher

-~ vonndthen dic Sefdntnif der Naur und dercy
- Materien, T AAEUT  # T
§3. Sum Dritten der vechic Gebrauch derer gue
Ausarbeitung gehorigen Inftrumenten yud
. yechemdgigen Cnvichtung derfelben,
fldbrung und Bewdbrung derer. iy
. Paragraphorum deg Erfren Thells,
§.1, Wird gedacke/ dap dicfe Wiffenfebaffe
ine Gabe G-Dutes fey/ und die Sriericheung
4 derfelberr von GO alicin Egﬁm« A
o Deromwegen foll und muf auch 6£ee
foedert wunb Stleuchrung Seegen ynb. (ee
Ddeyen/au folcher Wiffenfchaffe im wabren &laus
Boirnd gerwiffer Loffining duxchs Gebech hergs
fch wnd sifig angeenffeny/ wnd dasmebyi/ fo vicf

miga




e

BN
mialich/ cin fromumes und gotefitechtiges Leben
gefuibret werden, SR

“Dabero die Philofophi fo exnfilich dar
ermabnen / wie fofgee s Seh fage dur in lantee
QBahrheit / daf/ fo dit unfern groffen ubralten
Stein machen wilft/ fo folge theiner Lehre/und
bitte vor alien Dingen deinen SOITZ/ dn
Schopffer aller Ereaturen / daf er dir Secgen
nnd @edepen darsn geben wolle, Bafil, Valent.

p-m. 3. " |
T a @D [elbft (e ung su folchem G
:cﬂj aufmugmn gt:d) Ehriftum feinen Sobu/
11¢,18,v.1,ad V.8, a“@o'%”osq ‘JJW RELL)~ Dol
EIRare. 1L, . 24, tnd diaech den Apofiel Jacobum
infeiner Epiftel cap.r. v.5, 617,
~ Morienus md Dionyfius, Zacharias Gal-
Tus, und alle anbere Philofophi fagen: Itaque
€im hxc p “divina (cientia it donunu
Aliffimi, qui eam fuis commendat, nemo
per feiplum absque divind infpiratione com-
prehendere atque intelligere poteft opus di-
vinum, & fi de@ifimus alioqui philofophus
exiftat; Nec decet, inquit Morienus, quen-
quam fe ab hoc magifterio retrahere, fed ft*
am fidem & fpem in altiffimo firmiter cor"
figere, illumque affidu¢ adorare, ut divinum
& mirabilg opus efficiat, |

Sene
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Sendivogius de Sulphure: Tu,quicun~
qué cupis ad hanc S. Scientiam accedere, po-
ne imprimis Spem integram in Deo Crea-
tore tuo, illumque precibus fatiga & credes
firmiter, te ab illd non derelinquendum..;
Quoniam {i Deus cor tuum candidum & fpem
integram in fe pofitam cognoverit, facilé da-
bit medium. Initium Sapientiz Timor Do~
mini, ora nihilominus & labora,

- @siftuwiffen) da alle Dingevon GOt
formmien/ und ohne ibn nichts gemacht werden
fan; darum fo folfen wir i alicn unferm Thurn
SO anruffen / und ibn bicten um BVernunfe
und Lerfiand u dicfem Beiligen Wexke/ wie
alle Philofophi fagen/ Hermes, Arnoldus de
villa nova, Pallentin und andere mefi/ daf
folefes von G5Ore exlernet fepn wolle,

- Wkeilen aber GSOrt cin frepwilliges Wes:
fen it / und uue thue/ was cr will / und diefe
nuy eine geieliche/ iedoch unter alfen die
Bickflc und groffe/ anch aifo befchaffen if/ baf
man durch dicfelbe gur bochfien Glackfectigeie

,wr« ¢l¢ gelangen fan/ mn:“gaa m[;t{;

,GCW : ¢f. ‘n ab“ i) D :
SDRifibrauch derfelben fich in cwige Verderbis,
fiiixizen an/ fo foll man fie alfo von SOt mig:
RDedingung bicten/ da ex uns folshe aus @m

‘
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den tiithiifen wolle/ wic er fdhe und erferne/
0afi-¢s e it Shrenr/ und uns gurht Beflen
gerciche/ darit sir folche/ ohre Verluff unferer
Seelen Heil und Seeligfeit befisen mochten,
QWic dennt cin ieder/ fo folche Gabe verfanget/

etwa fein G5cbeth fol _‘“f'{@cﬁ‘a_(t Eriralich
¢inricheen / unwglgmts Liedlein fin
gon fomtes s

GOt Himmifcher BVager ) Bater des
Siechis! von welchem qlle gu ’@wﬂd
Fommene GSaben von oben Hevab fommen/ DI
weift meite Sinmen und Beginnen / wie ih

mi/oBne Rrveifeldurch deinen GoelichenT riet
mst?eée.ta::; oorgentmen/ ach der aec
Weisheit 3w forfehen/ und erfennest ju fern
sticht allein die Axh und Sigenfehaffe atler vor
dir erfchaffenen Creaturen/ aug dem Sieche det
Tatur/ m des Leibes not Mmmmg;
fung und Yusbarfeif/ fondern’ anch ick/
den b gefano Hafl/ S it Ehrifiumn/ ausers
Siccht deines Bettiaen Worts / 3 meiner See
fen Pepl umd Seeliafeit 3 von Dir aber alcné
alle wafire Weishcie undvecher
1fobisteih
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fifcher Bater ! dur wolleft miv artiren Siinders
fm/[s deines lichen Sobns JESU Chrifii wils
R - on

B (1 -,
. verll & = 3
%&tt du Fennefi mcine Sinnen/
o o) Du weift/ was mein Herie bitt
- Mein Bomehmen umd Beginnen
It vor dir ganss ausgefehulees
Es iff niches fo Haareseflein/
Das dir folle mbfoxgm T R,
2 VB Bs A il
- Sichfi du nun/ dag dirs MCheenze,
Wird man alfo den Nahmen GOtics umb
Crleuclitung/ Seegen und Sedepen/ mie Bes
ther und Singen/ Berglich anruffen/ darnebers
fich cines Chrifftichen Lebens wﬁm els/
fo viel moglich/ befleifigen/ und davbey; wiced
Die Wiffenfehaft rfordere / iedoch mie gelaffe=
nem Hergen alles in den Willen GBOttes fiela
fende /- der Axbeie nicht vergeffert/ fo Fan und
“b&u 5t nicht wnterlaffen/ ung airs Guaders
shacben und miegathcilen/ was uns anm b und
Secle milich umd erfprieftich fepn wird / daf
Wi ¢8 g feincs Ehre und g mnferin/ wie 4::2

_g
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des Nechfien/ Ddusen geiclich und civig genicls
fen fonnen /. wwici dic Deilige Sehriffe beaciaes
Gyrach, 1, verf, 15s 16, Plalot, 111, v, 10,
Sap. 1. Vs 4 it, €ap.3. V. 9.CaP. 7. V. 7.Proverb.L
V.7,9+10. €ap. 28, V. 7.9. Jac.L V. §-

§o2, Wird gedackt/ daf gufolcher Wifs
fenfchaffec vonndthen fep/ die Srbdnnif
ORaur und der ot _

C Demes ift gewifi/ daf in diefor Wiffen-

ieNatur alles alleine durch ifre verbor:
gene Kraffe und Wirckung ausrichten muf/
soann nux die Arbeie Natur - gemdf angeficlice
wird/daf inder Materic Gleiches mic Glachon
wereiniget/ und Gleiches durch feines Gleichen
werbeffere iwerden fan/ fo iff dieTatur frhyon dar/
und verrichtes das brige beffer/ als fonfien taus
oud Rk filer niche shun Ennen/ die von dex e
gur und ifrer Wirckungnichts wiffern,

. Dabro auchalie Philofophi cinfellig f:
fen und fehyrepen 2 Der Natur nach/ dex gtk
wach/ wollen auch/ daf aile/ die in folcher Wif~

arbeiten / fich niche allein_ nach der,
Sagur richeen/ fondern audh b atfo/ wicd
Satueift/ werden follen/ nemiich veraces M,
plices, paticates, conftantes, unica {altem f%

| %”|mm'sendiv°&.% g3
g ‘MMM?@«{%MM
i , b ,
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wan auch sur Leerbefferung derer Wetallen Peia
ne andere Materie nehmen/ als dicjenige/ aug
welcher die Natur die Weeallen sufammen fegee,
Wil wir afb‘_’(r;nqﬁqtgr ﬁt‘b;_c ¢rfic. materiam
niche Baben Edrnen/ derer fie fichin ufammen
fegung derer SNetallen rgcbgdu;&/g,npg;?{:@_ 32
pir wefentliche Clementen/ oder diedrey Prin
cipia aller ictallen / tdeme fie ung all.@rm‘:z;
unfichebar und unbegraiflich find /- auch iiber
Dicf;-Di¢ Aveh und-Wkife /. iwie foiche duxch die
Nacur. in Bereitung erer i :
g?:mmffcg:t/ gl;nw?damtlm‘bagzg
tonaen/ fo iberlaffen mmm die Sunfy
llcine /. die SRecalle aus ifven eefien Anfingen
Obcr prima materia, gufammen 31 fegen / und
balten uns an dic materiam fecundam, welche
ts dic Datur fchon ausgearbeitet/ i fick
abrer @eflallt eines Victalls wor die Augen

“ficllet bat/ undarbeiten Natursegemdf. inund
it denn etallen/ wnd wenden Fieif an /. wie
sineg durch das. gndere. Fonne und mége vers
beffere unb g gro(ferer Colfornienfeie gebrache

Sy éo[labct ﬁvid)c Qifbeit mit Nug .gtfd}';
ben/ fo muf cines ieden SNetalls Arth unbﬁz

8enfihafft wof! erfannt wegcnl_ Wi¢ weig eineg
W bon
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pon ettt andern/ wienabe cines deftt andern/ fisa
gethan/ und auf was Maafe und LWeife cines
in das andere feine Wirchung haben Fonne,
o ume begetigen die Philofophi , ift aud
disreh die Srfahrungbefannt/ Daf alle Retallen
i
cinerlen SMateric/als S5 und ¥, befichens dane
frenficro M@&gulicbcr/ fondent nur it

dltiger Lnterfchicd unter ifinen fey/ nachder
cines mchr oder weniger von denen drepent prin-
cipiisempfangen/ und cines compacter als das
andere worden/nachdern dieIatur inifrer umtera

irvifchen Werekface 1 wircEen Gelegenfeic gee
funden Hat/folche suFochen/oder wm. :
2 -Sbicfes%‘m /m alk::r2 m«zum inggermein
I Ache sunchmen/rwas an ifnen onien
o€ @) duric )/ das oo
wag aber innerlich/dagift vollformmen ; daherdie
Philofophi fagen/ daf aller SRetallen Centrum
gut G3old fep/nnd fehren/ daf mandero Offene
Babres verborgen und deve Verborgenes offene
Bahy machen folle/ durch cine reche - und Naturs
mdfige Temperatut, fo finde/ erlange und habe
man gut Gold,  Das © ift higig und feiicht dufe
Fexlrch/ trucken und ale abey innerlich RKebrealle

corporaum/ bif 31 dicfer JRache/ Denn diels

;“‘Wm’ R Rt S TR “bi“
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Hier adhterich unndthig sufepn alles ane

sufubhren/ was einem ieden Metall infonders
eit von ‘den Philofophis ‘vor proprietates
sugeeignetiverden/ eil foldher Bericht gar
su weitlaufftig fallen wiedes: besiche midh
auf deco Schrifftens:  Dodyavill idy anpero
fesenywicalles gang Furs sufammen gesogens
und: defto ehet und-beffer gemercet und i
Gedadytnify bebhalten perden Eonnte.
co Diege Cigenfdyafften/weldhe fid) iniee
dem Metall befinden/ find : warmy/ feucht/ Fale
und teucfen s swey find Sffenbabhe/ wid jwep
verbovgen st ol cure Syt g

“mi ) 0 (Balt und felidhe) T roaren u.teucBem,
' "rﬂﬁu‘mami &3 Faltund feuchts

095

S | wamu.teucte | S | Faltund feddht,
s, §. ma:mu;fcgcbt = | Baltundtruckem,
3 4 ::iéu?t felicht }:2"’“'% g::
e Rl \,\n-'_ Ay ".-.luni.

ol T-tfmwm%ﬁ; feucEen u.warm,
Soll nunetmein Metall durch Das andere vera
beffert merden/ alfo/ dafi deffen offenbe

virborgen/und deffen Verborgenesoffenbahe
werde/ fo Fan e8 ander Seftalt nicht gefches
benz.als, durd) cine radical -Solution und
gangliche Bermifcyung derofelben nadh ihres
Wil .duﬁ«ﬁcb%nftmﬁtﬁg;

EIE))

R —
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lich nad) der puterfaction; was aber foldhe So-
lution  und ﬁutrcfaﬁxon fep/ und wie foldye
gefd)tl)c/ foll bald mitmehrem bevichtet wewr
den. - \“ t});% id) nue cin-und das; andere
rempel-anfubren.: o

5« 11 Das ;ﬂ ﬁﬁthc& n&lmmbo::gdw
eninmy Siccitdt mt gegenhaftis
gew'ny/ fo dasfeudyte/ fo wird e8 ou. i Der
+ aber mitigitet #nd temperiret die ibers
ﬁglge Hise in ocm %mn@ﬁ'd)cm corpore
gns NB. ' 0 et
- Das ift au&ﬂtd; twém unbmt

btefc Trucfenfyeit und Warme Fan, mitigives
werden/ mit der Kalte und Feuchte des x.
Dalyer Artephius: Ex compofmom.*tx squi
calidus & ficcus eft, cum ye frigido & hu-
nudo;"géhenm; o.iiﬂ‘up L*&fm& - ﬂ&’c

ejusdem.

‘ Der § xﬁf ¢ unb fcud)tjfo n}au ibn m‘-‘

Ae tis b $ris temperiret/ feine Feu
f‘tmbwgctninb fciacifudm
et/ fo ggnbt 33 qut D s 340 Virgy
iy Ean niicht nm‘eﬂaﬁm aM
&a/mwhomuwomm , Anglus, pori Dert
ncbeﬂclyﬁctm&ungmgebm el

Raymundus Lullius in ¢iner Stadf m Card>
,!omm Wct/ m& sum Sed felbc:;




felben ﬁcbea%ﬂbemufger?%t mgm%
die Berandesung i eine, beff cre
fchebens unten am Saum ber. et.
fdyeeiben laffen s nemlidy/dafi ev (1.) aits G
fen/ 9. (2.) aus Cofen/ . (3.) aus 3/
(4)-QU8 ¥/ ©. (5.) aus.D/C. (6.) aus »/ V.
und endlidy aus % gemadet 5 weldes
lestere / aus Sold/ Blep sumadyen/ ob ¢
fchon nidht viel Nugen fchaffen wiede/ fo ift
¢8 doch su dem Ende pon Raymundo Lullio
gefcheben/ damit su beweifen/ weil das Gute
Fonne durch cin Bofegverdecbetwerden/ fo doch
wider der Natur fonfien gerwdhnlicheWirdung/
ie viel mchr fonte cin geringes SNecall durch
RKunft in cin befferes vermandelt werden/ wel
voch die Nacur alleseie mit ihree mudung nach
der Bollfommenheit fircbet, -~ -
Ausdicfen allenift ur Goniige su erfehen/
dafi man mit allem Fleiff auf der Metqtien Arch
und ffe mercken / und folche wobl in
Ache nchmen nuidffe /- damit / tann cines mie
e andern innerlich per. mmlma,mc‘maﬂ‘«
mﬂ‘&‘m‘cr/ wermifchet werde/ cin gisees Tem-

Perament , 3u ciner niglichen ﬂﬂkﬂ'mmg/

-Betrofien werden mége..

oy 1 s i aber am&mommmfm/ baﬁ
wolfoitined dmummmﬁ;m Wﬁ




83 (8
(’Q't\‘tlﬁerbén!ﬂnnm/ ont;sgz die WnoolPorits
en durch Dolffommene ‘verbefferé
p‘etbm enn dic WVollfommene/ als © und H/
Paben allcirtc von Natur fo victempfangen/ daf
fic den andern dic Fixicat und Memmﬁntm

fonnen, abﬁbvﬁ mugﬁb . agm cine
= therflinf eyachr Wy
: s T foerden, p ' g
u--h&-'

J— auwmxc@mtc
CTand w:'

mfm 3u rcmet Gbce.

Xk ‘pto%" s

m tes S gegen/ )

- ano(qgm %wzfuﬂg/ cing ‘P“tg:’t"ﬁ‘?"
w%?ﬂ%ﬂmz ;

particulariter. St
' Rec. 1. - Mer curmm virgineum b;dbﬁ/
!cgqx 3% rggg nnb”crri Wa
r Q ac[it ft/ fondern wic et yon
T (crm aﬂwu und qyomtgin el




obne hinterlaffiung ciniger Spube eines dndern
E0etalls/ e8 wdre dann aalvifehy/ foifter gerechits
- §u24 Soll diefer § wobl gereiniget werdenvorn
feiner afioch anflebenden unreinen Schwdrge/fo
wiel gefchehen Ean folche Reinigung aber fan auf
poeperlen weife gefehehen, 1. Somanifhn bald
reinigen wifl/ gieffe man nuy guten Spiricum vini
incinem Glaf/ welches oben enge/ dariber/ und
Febietie s cine gute weife/auch wol etlicheStuns
D wol unter cinandero wird der\¥gans [chivars
davon / filerire dann folches duech ein [6fch Pa«
- pier/ fo wird der W wieder rein / helf und Flar,
Diefen gieffe man denn abermals tiber dew
Fium imGlafe / vitcecle und fehiteele ibn fleifig
Daririnaimb/ ut ansed, und wicderhole folshis fo
tange umd offt / bif fich der & nicht melr fdrbes,
NB. 3. Kan auch dic Reinigung des Fii, mwele
<fes sudiefeanLorhaben am befienift/perhnum
‘gefehehen/ dafnemlichen juto, P, ¥ii, 8, odex
ouch wohlnur 4. Lotf, Hni genommenund etli=
ehe Tage wob! trituriret werden / fo wird ernue

‘Dem hno alle Unreinigfeit von fich ausfioffen/
‘ mwmddm@picgsl, . 1
“06a 30 DNup diefer gnﬁ it cinerm Aitis
1 impragniret werden (woelcher
‘Bauffig-und dberfliipig tm ¢ gefunden wird:)
Oamit cr von finer allzugroffen suffericbertbha-
Gsis F4 miditas
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miditde in etwas gemindert und dargeacn: ia‘n
innerliches centralifthes Fener in efwas heraus
gefebree und vermehret merde/aufoaf er gefelicke
und tilchtig gemacht werde / dag per antimonis
um wohl gercinigtes @radxcaluemufpftbheﬁ
fen/ oder u folviren / weldhes fonfien dem Fio

- wulgivor fich aiieine/ aufferobgedachter impra
 gnation, guthunsmmdglich ware,  Es gefehics

W&mmprzgnatxonhtm«wﬂ&

< Mannchie wobl geranigtes Kupffer / (das
f;appamfdn ift das befic) lafjc folches aufs fubs
silfie feilernund mwg:matb ineinen gmmtm
%fel/ folgender gcﬂdﬂt D formis

paar Finger breit Hockbede
Der 2 queer Finger dicke/ :
Bernach den gereinigtenri N
einem holgernen/ Homeren
‘gldfernen (Feines Weaes aber mie nncmmw
fihen) Loffel allaemachfam dariber hergicffen/
“aufdiemieten des 7 /damit nichts enpor fehwittis
‘mie/ fo bleibet das ﬁupffcr unten liegend/ und fan
m iu/.fduim geqoffen werden/ dafers.
ober 4., Singer b mb«m,wuﬁ
&Mm me polgerne Keile niche all3u ticff
.in dem tﬁammmrmasw

bwm W# « fonfi gepet ¢8 Amp

=2
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tmbd ift icht wicder hinmter subringén/ wird
auch eme inordinata- mixtio ) fondert ¢ines
SNefferriicEens breit vom 1 erhohet fep / mic die
obige Jigur jeiget. . Darauf muf durch gelinde
Beiwvegung der § im Circul auf dierechie Seite
berum aetricben/beweget und angerciget inerdentf
~ Daf e Anfangedas ¥ su lolviren/ foficigeecin

ficbe : fehoner Goid-Schiwefel emvor /. daniber
man ﬁ:rgu verivundern ; diefer mird ie nielye und
mehr dicker /. mie cing Haue / weldhe mannnt eis
nem Pinfel von Borfier abniriiees fo Hanges fich
Der § daran / welchenman fammict/in cinander
Blafi/ bifi nichte mehr empor gehien will/ mmﬂ
in fbrmﬁitqmdé als cin flifiges O
e go Deil aber mie dem D5 fo ma:mb-

lmmet/ allesei mehyr Jiiy als Sis mitgenommen
- wied/ fan man das Amalgama ( wenn:deffent
obngefebr cin siemlich w&mmm
obderigefammiet) in ¢in Sehmifeh - Eeder thum
mDd fo viel des i durchdriicken / als durchgehen
Will/und folchen wieder sudem im SRGefer thimy/
Oménscr/fo m&bcrlr%t/m@lmm@mufc

/6if su feencrn @ebrauch.

;n §. 5. ‘mamt mfm buks Mfcﬁmw

ou 85 dritte
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Oritke Theil mie dern & angefiiliet weede / thue
gue erflen Fermentation 1. Loth ©/ fo aufs befte
finiverift / 3u folcher mafla, (welchevon den Phi-
lofophis¥impragnatus, animatus & duplica-
tus ; item ifir Mercurius, genenmet wird) dad
m«beé foll suvor entweder aufvas fubticlfi¢
vor demSold-Sehldaer aefchlagen fepn / oder
Foll mit 4., Theileh ves crft abgenommenen und
undurchgedruckeen & jucrfl amalgamiret wers
den/wwie die G3010-Schmicde uehun plegen/und

folches Hernach unter dieandere duy :
ickemaflam,wie oben gedacht/anflate Deg erflent
Ferments/ thun / (de quo Philofophi :+Fers
mentum ab initio eft medium conjungendi)
und fo dann fleifig Tag und Nache vicl Tage
s1ach cinander wohl im Tdrfer circulariter res
en/folange/pif diemnaffa endlich cin febr fchwazs
%es Pulver von fich wirfe und der § blof undfehie
Helle wicderum gefehen wird,  Dicfes wird vou
Den Philofophis geneiiet dieSeheidang dererEles
wmenten / duvch welche das Feuer in der 7 unddie
Bin dem v vexborgen wird / welchealsdennin
- Dem Univerfal ynd groffen Wercke durdy 048




tro ad penphemm nterumipcﬁphentﬂ
ccntmm, fic totum habebis Magifterium, -+
8 6. Dicfes Puloer nun von den ane
nocb bey fich Babenden io, welcher ihm feft ane
banget/ 3u fepariren/ fan auf swepceley Areh
und LWeife geickehen /- entweder (1) folchesin
- eine gldferne Retorren gethan /- und.in gineg
Sand - Capellen mit gang gelindem Feuer Dery
yium t\bergcmqe)gm# und more fogqg :o:&
acfchlagenen Wafjer gefangen, . a
- Das Pulver nicht gar su febr ausgetrucEnetind
~ ausaedorret/ oder wohl gar verbrannt werden,
Ober + (2.) Thue man unter das Puboer cin
Fleinn wenig Salmiac, gang fubtict gefiofjen/ und
riibre hernach folches in cinem glafernen SRerfel
wobl/ fofcheidet fichder ¥ (welcher fichinit dens
e in folchem Putver noch niche ginslich per
minimavereiniger) von dem andernPOulver gbes
und ift hernach leiche gu feparirent/fo man cin mig
Leder abersogenes fubticles ‘Bretlein fornen an
e
un in
Améepffen des Rorfers unten cin wenig Luffe
o lauffe der ¥ Heraus, NB. OgsPubverabder
W«mmmalmabl wobl vone
Salmiac it warnen

im, nmcs wobl ymg werden/ ddfi

_>




o

o RO
itati das Pulver im Grimde deg Gefdffes fich
ol fegen/ umd gicfet das Waffer aby/ wieders
Bolet: folches mit Auficffung. andern Wafjers
_ g:‘/ bifi 6mabi/ damit ja nickes reimdes von
Galmiac darbey bleibe. iy Ydived
#1§7, So nun das Pulver auf cine unter bepdent
SNaterien vom %io wicder abgefondert/ und in
gang gelinder Waeme ricder qetrcknet/ fothue
mwmﬁmm in einen SRorfer/ gieffevon
yimpragnirten §io ¢in foenia daran/ fange
wicder an sureiben/ fo nimmet dag eruckene Pulz
yerdert ¥ium animatam wieder von naien an/
und erfrenet fich das truckene feiner neuen B
feiichtung; reibe fo lange/ bif von demFio nichts
mehr 3is fehen iff/ afgdenn gieffe wicder cin mwenig
yrii nath/ rilre continu wieder:fort/ bif fich
aller Mercurius wicderum verborgen/ oder gang
weiff wicder erfcheinet/ und das Pulver atien 2
anfidhaesogen/ fo nimm den jium durech einent
Loffel Beraus/ und gicffe wicder ¢in foenig in-
pragoirtendnach, - Dicfe Arbeit alfo nachund
wiacky flcifiig wrd fo fange wiederfolet und getrics
et/ bif man eccfee/ Daff dasPulver Eeinert 2
mein/unbmnaﬁmwrﬂtse
@dicich fat getruncken base/ atsbenn [0 pro-
cedite it Abgicfurta und Separivung des 1
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§. 8 o@l?&l’bﬂf 35 ﬁmm nefins
mabl/ obder fo lange und offt wicderholet/ bif
‘endlich das Pufver beyfeiner gelinden Antsevicks
numguner dex SRuffel/ gcms truscken/ bmm und
faﬁ%(ut-rotﬁ wird, -8

Dicfe QBtcbeﬂgofmgmbmmebnla‘
fdphxs unter dem Ddabmen der Adler/ welche ders
Eowen serreiffors muiffen/ woriber fic aber Rlﬁﬂ
mit getodect werden/ vollbracht, "
: §. 9. Judicfem Philofophifihen Jd‘«f
welcher nimn/ alfo suyeden/indererflen BorsAr-
beit durch bcu@olbaGd;mcfcl/(migm/)
gubereitee/ gereiniget / und gleichfam swﬁ
und 3u der nanirlichen i
ondes @ofdes aefchicte gtmacht wird/ dem
ver Mach-Avbeit dirchneuen Jufagnece Wiy,
wie/ friachebar ju mdchen/ fdenun Saamen deg
@olbwg,mm 1 di¢ Philofophi atfo:

- Sicdeinen Sadmen in dIEWef - ebldea
tcm@rnq‘ hie.wirff ibn indas vermiteelfides
philofophifchen Seners / h. e. fii, dercinigte
metallifche © $ris, welches dic TMacht har/ anf-
and wigderinnb Jusnfehlicffen: wer ofne didfes
auf die vothe Tinceur arbeitet/ der frvet/umd iy
nochyiche in viaregia,denn diefes Sal iftder erfie
md lmmeml/mldzcsmcr Phiioroplm
mrcwhmct. e

Utere




S

Um&uheoh‘a};)l(lsqtl?a%refupmf,
4. Sicfolves Solem, Solemovente, Soli,
HocceSqlum Solis, phyfico cum Sole folutum
. Igne,gmvxfunde;, hinc fietinde Lapis. .
§. 10, Dicfe Arbeit it nun dievechte phis
lofophifehe Arbert/ und haben dic philofophi
Iche mt@rmﬁdmﬁwbeﬁ;mhnxwfqﬁc
muf oder fan nurallcin
Mﬁuma adzﬁnnm/mmmclﬁgénw

/ erfunden werden,

- § ue Diefes im Yeen paragrapbobmdv
mmﬂemobctﬁam&mmmnmbu
wiren ein/. thue dargu den Saamen de
fo va "Mw vermefret werden folf/ und ‘

gich ibure nagtirliche Sorihen wdrme / hoc. fege
Mma&%mma&rammeﬁ f: ‘
Ligu/daf esmag/in ‘
nehimen und endlich feine bringen,  Exe
plicatio: Dimim & des Saamens (©) L K&a(] ;
g1 2.Dex Srdeny (des Pulvers oder. Salfes

12, Zheily 30 Oer Sormen Warme / ;
w iven befehricbenen Kupf mﬁgv!ﬁ“’ ‘
mmbctmpamonfmdmﬂ ;
mlen fan/ dafi man feiner u ifst befericbenet
‘gnugfam in LVorrath WD MQ
ud nach fovicle / als vonnthen if/ memlich
Wl/ Md‘n nd Seamen #W

it N




oy

@m:n":g 9%;«; Fie

b‘::t‘?bzﬁ man fichet/ dap dic Fruche jur
nafet/ und dieCroe/ farfiedem cingefdeten Saae
1 mea mcliw m@rmm@mm/ Mmmm

§.1z.©u|‘e Gaat am%m:&mm i
alfo ¢ 1, ege Die 120 Theil Pulser dn-dere
- Ooxfer.  fand i !
24 Ehuedes gefchlagenen oder. amal, |
gammm Of wie§. 5. gufinden/ pro ’
- fermentatione {¢

batilt HO ) "xiﬂ
3 Sange m&mmw m%

mg/ctioammsm
- nen £6ffel voll des Kupffer:Sichwefe
fels/ nackh yund nachu/ fo wirddas
Odurchdas © pords, undsichet dest
<o 28/ algfeines gleichen metalliftheg
el B ;Sm«/ow‘mdmdm&muum
: /' eealy m RS DT r e \
(NB Naturaenim Naturamamat, g
-~ Natura Naturam feqmmr, T
- Natura fuz fpeciei mmﬁmel&

oratur. -
Sol namg; non tingit mﬁtmgatur )ft
' man dafer und daran mercken und
G’mlmj in dem fish der &/ mmpink}g-
phi[cRe

‘
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phi fifie Sonnén: LWdtme (welchevon deit phi-
dofophifchenZBinde odee Negen-LWaffer () in
feinesm Daitche getragert wird/ wie die philolo-
phi;redon) in das Pulver verbirget und dee ; wice
Derum/ivic juvor/ weify/ obne allc Spubrgdes 2
i+ NB, -3t alfoy Glvichnifiweife surcden/ der§
v/ durch welches dieFarbe auf das L uch getras

genwird /- oder medium conjungendi corpus
(9)&animam ()R \omdicang
5 fsdenn halt man dag mit Leder iibersor

gene Bretelein (S. G, erwehnet/) vor den
fer) oetiher nach der proportion der maflzdes
thoers grofs fryn foll/ aife/ Dafj e der 3tc oder
T heildes DNVrefers mit dem Pulver angefiik
et twexde/ Damitinder triturd, dic andere mate-
sia; fougefesct wird / raumbabe / mitdem o
fich intime:gupermifciren) fo achee der ¢ heraus
wnd wvird folcher hernach aufachoben und wobl
werwahret,  NB. e offter Dicfer §iushern
in neuer-folutione $ris gebraucht wirdrie %66““
Sugen gicbee / weil ex noch allezeit cewas om#2
ey fich hat oder behait / voiecwobl man cuffers
fich miche mercten Fan / mdemer folchen unier fete
ner weiffen Sarbe beveckets -
o Fyarmachaiciie wicder evien S ¥risj ut faprdy
%‘przbedcntc, surebm/ouwfowm:‘!.g;

=2
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mabl Der & verbergen/und der ¥ Belle werdersy
fondere (h1 fodann abe / wic vben/ wit Vo
baltung des Bretleing; @icﬁc twieder vor sew
o iris fu/ snd procedire i folchen ab- und
gugicffen fo fange: und offe/ Bif dic Srde und
Saanien guugfam: crquicket/ 1md fatfant g
irem AWachsthun fich: gt vermepren/ an fick
gesogen haben / wwelches daran su merckenf

[ :mu_ fic-niches mebr- vom & annchinen iwole
- fen/ fondern. der vou. Ae Fris, impraegnirete
-~ Kius in feiner @oldFarbe bleibee / umd niche
mehr weifp werden will /  alsdenn iff - diefer

‘ ?m-mmwmmpm«_ms
Wﬂw DG Gl BRGWiy ¢ : ?

; TIN5 i&“ﬁ&m dent Mefcm‘ium, OM

- Yomifm felbft abgefondert werden Fan/ abes
-~ thue-Das Pulver in eing Retorren, und gech
i mg:: M Sener in cin%‘w
‘ darinnffecfenden: Mercariung
~ Vollands ab/ ut §. 6., angefibrer.. So Hafin
¢ fchwargbrauncs fubticles Puloer, 1
\' 8 s‘ “fx '!idSNB. NB- NB. M@‘ﬁ“nu
- S §vab,;; .@ufcs‘)bmm 40.-%
age <8 auf 2, Theil im Fluffe fiehendes

Laf; fichs wobl vermifehen/ gicf ¢s aus/ fo wird

| Mwmonmmmwm%@m
o o thros

‘




Schwefels bn‘ld»gwnb mm nicht jufarits
e baum/mdz feine @ck&mbmfcn %M
L
8 1% ‘Ihm bwm Mugm © trage
Mauf 1, Marck int Flug ‘fehHende / aufs
mzﬂm; Dm, faf fich/ beyde ereibenid/ 1
mmfcw gie dagmm foift mfb
&«W&' Djicfe tecibe / more ¢
Mwet von nothen/ auf mﬂu%ﬁ abe/
Damit der mmoc[) mtm-c Q voambc W
"8 39, Diefe ym rcbubeperm&r‘ |
fo ﬁnbcnu ¢ine gute quantitd ©, davon nichis
aewiffes gefeser Werden Fan/ indemt 8 immies.
ginmabl mehr /  als das anbmmabt gteﬁl
snachden das dulver wobl prparirct/ nd
ingrefs ol fubtilifiret/ (oder/ wic ¢s di¢ Phi-
lofophi nennen / fublimiret, Noftra enim
fublimatio nihil- ahud eﬁ qm
fauo) N
e 3o, Sﬁﬁsim @mbc/
nms fehwargen Kalcks oder Puloers,
© fiifle gewobnticher maffe wobl aﬁ /
Felymelge s mie mm«ug %max ufanm
mﬂh 534
i R mfommu mm %

v!v lc..
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wie brduchlich, Enf?e Offeer folche mit dens in
vorigen paragraphis arwehnten “impragnirfert
©, wiederum imprzgniret wird / i imebr fie
in der feparation per Aqy. fort. O gichet.
0§ 2 Yum reche man auis /7 wic viek
dber dag gur fermentation gugefeste © , durch
ersehite Arbeic vermeret fich finden wird/ nnd
was auf die Speefen von 3, 7, ¥ und anffes
Wandee Jcit und Arbeit/ gegangen/ fo wird fich
Der’ e, NB."CEher allegeie mehr/
mit GDkes SHi(fe/ imd-reichficher /-als ich
- Befeses und verfprochen/ nemfich/ daf wohl
' das Capital fich ‘monatlich doppele
oamet Coerintereffiven wikd, 0 0 o
DEO autem Soli in omnibus fit & ma-

ngat Gloria. =~ =

SO0

[ro—

s Quarta Deferiptio, . o

¥

i SubiTitulo'@ 4 gy 2
Proceflus TinGurz partis
= sl s Colors;
B ¥if cc;ﬁ;cnit ¥m in Olenm. poﬂ*

- dus Dz non erat ::(ditum«)( Q‘ 1.t
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i @, %is convertit partes 6. D& in Clem.
.2 ¢lis convertit - partes 36. Dz in Clem.
. & hocin primo fubtilitatis gra
% Vando nimirum hec metalla ad invi
Q\yl cem commifcentur, primd per mix:
WS tionem particularem, qua fit per fir
fionem in igne; Deinde autem & fecundd
- per mixtionem totalem, qua fic per putre
‘gﬂbﬂ em, radicalemque folutionem , me:
‘diante ¥io per tritaram , donec apparéat ni
gredoin fummo gradu; quippé qua nigre:
do fignum eft perfectz Solutionis. . Solutt
hzc metalla imbibe tunc oleo fixante &
reduc ip folidam maffam per * pofted ite-
gi?i%‘fdmnmr per ¥ & fic invenics
m. e ’

§ g S
PER r_;.,l

Oleum Fixans,

Weldhes sur reduction des

poviger Avbeit: fany gebravdt

PRENIE . e

: Rec; Calcis viv. part. 11, Nigri dep®
‘rati p. 1, Fleine aefioffen / gemifehet/ aebrenet
. anffcladiact/ filerives/ W”’!“"‘-‘"‘”‘;ﬁf,
wogen,' Dicfrs 1witdek ik BTN OO

-3 & 4
. —-J
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vive vermifchet/ calciniret/ elixiviiret / filtri-
ret/ &c. und diefes alfo >mabl wicderholet/ |fo
Bleibet in Der legten evaporartion fein Sals/
fondern cin dickes Oehl/ fo fix ift/ wd fich
nicht mehy coaguliren (dffecs ©  SMNie Diefen:
oleo imbibire dein Pulver / oder Maffam.,
ex © &% $af o8 auf warmen Sand eings
trucknen/und projicire ¢8 fuper Dm.  Wilew
aber dic andern Pulver ex Fre & $refine fer-
mento ¢ lis acbrauchen / fo lag ¢in paar Dus
caten fehwer © in R folviran/ und mach und:

indasg vorige oleum gicffen/ und dan
tiberdeftilliree / bif nichts mehr gehen will/
welches gemeiniglich in der 12, bif 14. deftil-
lation gu aefchehen pflegets TNie dicfem oleo
imbibire denn obbefagtes Wulver oder Nixs
fur,

Dicfer 3, legtern delcriptiopen fan man
fich/ gur mebrer Crfldrung des Crften / ims
Feflasient enthaltenen Proceffes / flate dee
darim verfprochenen aber niche erfolgen mweis
teren Information, bedienen. :

WRehr habe ich bey dem Antore der v
vigen Dinge / fich wobl hiewsn fehickendes/
niche finden fnnens fonfien aber waren noch
feine Sachen unter feinen Excerptis und Col-
leaneis entalen .-m‘gf&n &t der Philofo-

o 3

phorum

e
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phorum Gehrifften wohl ditrchfichret Hatte,
Hiergn  [affes fich nockh filglich der ol
Schimicde Krdpreinigung und die fogemeldee
Duick-Arbeit /vas © und D aus den Erien
su extrahiren /. gichen /- worgu die Solds
Gelgmiede ifire fogenandee und tvorﬂbcl‘anm
Krds-DMNiiblen ju g;r&rmﬁ;m pfleaen,

.ammmm fich die Herren J)o[!dn-
der feithero/ gur exrraction des © und.D aus

- Do Oft - Ynvifchen Srgen/ fleifiig. bedienet/
und groffer Mugen damit gefehaffet / welches
auch das Qucckfilber feithero fo rar und eheu=
¢r gemache bag,  LBill su der nock unwiffens
den Nackricht/ den modum tractandi hier mig
anfuiipfien/ fo/ hoffemltcl:/ mdzt ﬂbd gcbeﬁ#
werdén wied, '

Oo!b unb @tﬁct atw bm W
durchs mablen oder veiben mitau«t‘r
filber it Bringen. %

Rue @ofd - und Gﬂbctbdtigt'f’@rw
m@zﬂmﬁt anch feyn indgen / ffﬁ’
und ficinigte/ oder toeiche und fectigte / (went
f« mead;e fm;m mmﬁ

i
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-~ #hit inn dé- Mercuriam, ) fo viel diteifft/ piche
oder floffe fie wobl Ficin/ siche: fie 3u Sehlich
oder nicht/ nachdeme fie befehaffen feyn / thue
fic alsdann mie Halb fo viel Mercurii com-
munis in cine ciferne machinam wie cin nicdrig
Jaf oder Scheffel/ (Fleirter oder ‘ardffer/ nacks
dertt D viel auff cinmabl tradirem willf/):
arof/ oder auch einen gerdumigen cifern Topf
oder SNGrfer/ geuf eine von gleich viel Alaun
und Vieriel mit Urin oder - gemachte
augen/ fo vicl/ dag fic ctwa Hand Hoch dars
tber gebe/ darauf/ wmacke cin Kolen=Feer

‘untet dic machinam, @efdf oder Topf/ daf

-~ ¢8 wobl warm werde/ und faft fide / was
darinnen ift, Alsdenn mable oder reibe 8
it cinent cifern uneen Her Creupformigen Tn-
froment , wenn der Boden des Gefifes
gleich - und “platt it/ damit s weit um
ficy greifen/ und viel auf cinmabl Gmriibren

Fonnen mdgae /oder wehn es ein rundbodigter
Giferner Topf oder idrfer if / mit cinent
breit:Ecitiaben cifernen Pifill/ alfo 10, bif 128’

~ Bramden tang/ ie tdnger / ie beffer/ fo nimbe

Vas, Oueckfilber alles miCEre cnehatrone Goly

tanifichy/ und wird ein Amalgamy
llice alsdam folches: vort Erpef
rebees: Oimeh ‘cin Schumfik{edes / odep

O 4 e
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dichten Barchene /  fo gehee cinTheil des
Ducckfilbers yom Amalgamate ab imd hine
dusch/ das fawnnle und Hiebe es auf 3 fernem
@cbrauch / was aber uricte im Leder ode
Darchent blcibet/ treibe perretortam incinenf
suie Wafjer/ bifi an den Retoreen-SNund ana
gefiillten / recipienten / fo-exbalrefiu den ibris
gen Mercuriamandh vollends /. oder foenng
nicht ﬂ%‘laﬁ ifn nur vervauchen /- und treis
be dag refidium mit Dley. auf dem Teff / bea
Boriger maffen/ ab/ fo findefin das Gold-und
Silber/ welches davinn gewefen, -
~ NB, Wenn die Lauge/ wabrendem mahe
fen oder reiben/ cinfochet und abnimmet/ muf
man etwas Lrin oder Waffer wicder nache
gicfien/ damie das S immer, feucke erbalfon

© Auf faft gleiche Arth pflegen ttliche den
regulum Antimonii ~tialem, auclyiwobl 5re-

um, aus ungarifchen dwio, Steuerimdreki
oder andern auilifcéen Sal oder Sifeny/und
ponifihen / oder anchungarifdhen Kupfer/
€/ utid mit D vexfeps: / cum, Frio
amalgamiren/ und alfo / wic yorgemeldtf
len f-ie ldnger / ¢ beffer/ ¥ _Daf Pe.die

3
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Gemer exhalten. Sm ubrigen aber. mxl}m s
procediren/ wic.in vorigen Procef bericheet/,
fo mégen fie quch.etiwas Sold davon erhals,
gy b 8, aber mit Serwinn und Nusen,
aefehichet/ dorffee ich febier gweifelnn/ Denm fie.
¢s nichit fleifig fortfegen und ereiben / fo vich
man mﬂ'mtdt wa@mebmm und uﬁbxm

tan. \

< @ine anbeceﬂvtof L=

Sold und Sifber aug Erisen’ mic
Dueckfilber ju cxtrzhlrm

o Nimb cin © oder %altigcs S/ pttﬁ
o8 wobl flein/ thuc ¢8 in ¢ine glafurte thoncrs
ne Schaale/ Sehuiffel/ oder Topff/ und darps
Ehig/ Vitriel, Salg und Queckjitber/ laf sua
farmimiens vermifche 3. bif 8. Tage fichen/ uad
vilfire s cdglich 3mabl/ ciner Seunden long
idesmabl / mit cinem holgemen Piflill oder
ENorferfeil wobl um/ fo wird ¢8 ¢in amalga~
ma, Bern Dep Mercurius gichet dic metallifche
mncul- oder 2%‘ ¢ an fich/ und veveiniget

uske Bernach dag amalga=
lhm cin-Seder oder Bavchet/ vermiseelf¥

?ém on ﬁmlcm WMW




L ey
et dov'y duech/ das Metall bleibe suriicke ;
Solte ¢s aber alles gufarmmen durchgehen / fo
deftillire den §ium , wie vor germelde / und
auch nachfolgee/ davon / dag refiduum aber
‘;:“,‘,-i“ leichergefialt/ als im vorigen gefches
_ Rod) cine andere Weifer
Sold und Silber / vermiteclff des
- Mercurii, qus Ergen ju brin-

gm. .

- Rec, Alaun/ Koch-Sals/ SeeinSal,
und Vitricl, iedes 4. Loth, - Blett/ Salmiac
und Salpeter / icdes 2, Loth/ gemeiner niche
gar gu fcharffer Langen und Wein-Ehig/ icdes
6. SRaaf/ oder 12, Pmd/ thue alles jufams -
men/ Flein erfioffen/ in cinen Keffel/ und fof
¢s 1. Stunde wobl ficden/ dann feige ¢s durch
sinen Laugen-Sack oder Fils / und bebalts i
groffen Gldfern / oder glafirten fsineen Krile
gen/ oder Flafehen / wobl vermache/ damic
Ficks nicke verrieche und Fraffelof werde. Ninh ‘
dani 30 T Centner gepuchien Sriges Diefer
Saugen 22, Pfund oder 12, Maaf/ meproder
weniger/ nachdeme dag g reich oder arm 4
e b e
Ny . e iD R




? (NS .
o ¢8 veich anNceall if/ muf man viel/ wenn
es aber arm daran ifi/ wenig §ii nchmen,. Thue
danndeffen sur fleinen Prob/ nach proportion
cinfvenig in cine holgerne groffe Schiiffel/ oder
Bélgernen Norfer, und rithre ¢g mit cinem auch
botgernenDiftill wohl darism um/fo fange bif dia

den Lium niche mehr fichefi/ dag Waffer vers,
fehindet und das Seg mit den Handen fichbale

Ien [dffet, - Alsdenn thue es-in cine SRulter
oder Wafch-Trog / geuf rein Waffer darauff/
und fehwemme oder wafche den Berg wohl das
von/ bifi s nicht mebr teitbe/ fondern Flar und
lauter davon flieffe/ und der Fius, it an fich ges
nommenen SRetall / amalgamiret am ‘Boder.
fich gefammise abe 5 druce dannach diefen
durchy ein Eoder oder Barchent/mic einer Schrue
Diche sufammen gesogen/ wic gebrauchlich ift/ fo.
laufft der § allein durch/ und [df¢ das Sofd md
Bifber/ als. cin calcinize Detall/, surieke/ dag
reducire mitcinenqueen g, . > o
- Llud wweilen ¢s felten gefchicher/ dafnishe et
#oas von dem Mefallen miedem Fio durchaehes/,
-~ Jagueeilen woblalles/weii dieCrse febr arm von,
Sund find/als i von nthen) daf map den
¥lum oder dag amalgama in cine ciferne retor-
rervihue il den ¥ in vorgefeblogencsIWaffer da

Mg *

1




. @8 w0) S8
riifein b&’ret?r?cn?, und bift alfo verfichert/
Daf niches davon verlohren aebe. -
20 WBie nn der § @Gold und Silber an fidh
nitmme/ affo thut er auch mit andern Netallen/
1/ % und %, iedoch cines licber/ als das ans
dere, ‘s ifi aberinder Ordnung/ wie fic der§
dm ficbffen annimme/ das © das crfic/ das D
das andere/ 1 Daddrifte/ ¥ das vierdee/ $das
m«‘j #d 7 das fechfie,  Dannichdrter cin.
dWift / ie ungerner und febwerer s in denw
Fium aehet's und weilen der ¥ alle Netatien
dngteiffi/ 0 fehon imincr eiines mebr und chee
afs dag andere/darf man if nicht wobl inmes
callifchen/ fondern nuy in aldfernen / feinernen
tind Holsernen Sefafien -auffieben 1nd b% ‘
ten,  NB, Nimbe auch ervdrme dag e
?u ang den Erisen eher und licher an fich/ als
< Frem. 8 folf auch dag © und P aus den
andern SNetallen/ obne amalgamation, gejos
gen werden Fonnen / wenn man fie orfier nur
mit 4 calciniret / und dannmi¢ dem }io alfp
tractiret,  @in mehrers Bieroon wird in bes
Endnifchen Pricflers '/  Alb. Alonfi Barbz,
Dot Dilchleingu fimdenfepn, vlﬁ
- " Sonflen pfle oﬁ ‘unterfehic
Y " £% %% ﬁ’y& wk&:’aﬁ“%
- ‘ ¢
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Bereitet su werden / als da unter andern des
Welebefandeen Yealidnifchen Srafens Burrhi
Aurum vitz der vornehmflen cines ift/ fo ex
O e & 4o befiehet/ welche in gewiffer pro-

ortion vermifcht in cinen fefi feinern SNor-
fler/ mit gleich fefien Piftill/ Eamge wobl und auf
dag fubtie(fic gericben / hernach mi¢ ¢inen Spi-
rita acido befeuchtet / deflitliret / und dann
woh! edulcoriret werden miiffen &e.  Dergleis

chen fonte/ fo beliebee/ noch mehr vorficllen/

mag aber vor dicfesmabl hicran
gnug fepre

Interim fey GOt vor alle eriviefene Snad

und Giite Lobs Preif/ Danck
und €hre.
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	Via Regia Naturæ simplissimæ simplissima ducens per simplissimum laborem ad utilissimam metallorum melioationem, quam, qui ambulabit, in simplicitate inveniet Modum ac Motum simplissimum ad simplissimam veritatem utilismæ metallorum meliorationis, Das ist: der einfältige, doch Königliche Weg der einfältigen Natur, welcher durch einfältige Arbeit zu der nützlichen Verbesserung der Metallen führet ...
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